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Neuf dem foten Pamnet.
Die Franzoſen verweigern Zugeſtändniſſe Auch die Amerikaner wollen nicht nachgeben. Die
Deutſchen müſſen paſſiv bleiben. Tritt auch ohne Zuſtimmung der Franzoſen der Hoover-Plan

in Kraft? Oder einigt man ſich doch noch in
Paris, 30. Juni. (Eig. Drahtb.) Die franzöſiſch amerikaniſchen

Verhandlungen ſind der Vereinbarung gemäß am Montag vor
mittag im Jnnenminiſterium fortgeſetz worden. Von amerika
niſcher Seite waren Schatzſekretär Mellon und Botſchafter
Edge, von franzöſiſcher Seite Miniſterpräſident Laval, die Mi
niſter Briand und Flandin und Unterſtaatsſekretär Francois
Poncet anweſend.

Ueber die Beratungen, die von 10.30 bis 12.15 Uhr dauerten,
wurde ein Kommunique ausgegeben, in dem es heißt, daß ein neuer
Meinungsaustauſch über den amerikaniſchen und franzöſiſchen
Vorſchlag vorgenommen wurde. Um 6 Uhr trat das Kabinett im
Elyſee unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik zu einem
Miniſterrat zuſammen, ohne zu einem Beſchluſſe zu kommen.

Die am Montag abend nach dem franzöſiſchen Kabinettsrat um
21.30 Uhr aufgenommenen franzöſiſch- amerikaniſchen
Verhandlungen wurden kurz vor 28 Uhr auf Mittwoch mor
gen vertagt.

Am Montag abend ſollten die Pariſer Beſprechungen poſitiv ab
geſchloſſen werden. Das war der Wunſch der amerikaniſchen und
auch der franzöſiſchen Unterhändler, ein Wunſch, der ſich auf eine
Uebereinſtimmung der Auffaſſungen der beiden Delegationen ſtützte
Abends um 18 Uhr ſollte das franzöſiſche Kabinett dieſer Ueberein
ſt ung der Meinungen ſeine Zuſtimmung geben.tim

g e e nahm einen völlig unerwarteten Verlauf
Unerwartet ſowohl für die merikaner, als auch für die franzöſi
ſchen Unterhändler. Der franzöſiſche Miniſterpräſiden
und Außenminiſter Brand waren bereit

im großen und ganzen auf den Boden des amerikaniſchen
Vorſchlags

zu treten. Sie waren damit einverſtanden, daß die Frankreich zu
ſtehenden ungeſchützten Annuitäten zinslos der deutſchen Reichsbank
über die Reparationsbank in Baſel als Kredite zur Verfügung ge
ſtellt werden, daß der geſchützte Teil der Annuitäten in etwa 25
Jahren und der ungeſchützte Teil etwa 37 Jahren zurückgezahlt wer
den und die Zurücküberweiſung der ungeſchützten Annuität als
Kredit an die Reichsbank als ausreichende Garantie für die ſach
gemäße Verwendung der Gelder betrachtet werden ſollte.

In der Sitzung des franzöſiſchen Kabinetts, die am Montag in
ſpäter Nachmittagsſtunde unter dem Vorſitz des Präſidenten Do u
mer im Elyſſee ſtattfand, ſtieß das zwiſchen Mellon und Laval
bzw. Briand vereinbarte Kompromiß auf hartnäckigen Wi
derſtan d.

Laval und Briand kämpften vergeblich um ihren Standpunkt.

Das Kabinett beſchloß, die Kompromißformel zu ver
werfen. So ſcheiterte die für Montag abend erwartete Bei
legung der amerikaniſch franzöſiſchen Differenzen Laval und
Briand blieben in der Minderheit. Der Verlauf der Kabinett
ſitzung zeigte daß Briand auf die Dauer nur noch ſehr ſchwer zu

Laval

S halten ſein wird.
Die franzöſiſche Regierung

hat über den Verlauf der Kabinettſitzung eine halb amtliche
Mitteilung herausgegeben, in der es heißt, daß das Kabinett
ſich einmütig nicht ein ſtimmig über die Notwendigkeit
geeinigt habe, nach der Abſtimmung in der Kammer an dem Text
ihrer Antwort vom 24. Juni feſtzuhalten. Jn der Mitteilung wird
ferner feſtgeſtellt, daß Frankreich vor Ablauf des 12monatigen Mo
raoriums die Prüfung von Maßnahmen fordert, die von deutſcher
Seite im Hinblick auf die Wiederaufnahme der Zahlungen er
griffen werden müßren Hinſichtlich dieſes wichtigen Punktes hätten
weder der Hauptglänbiger Frankreichs, alſo Deutſchland, noch
Amerika der franzöſiſchen Regierung die erforderlichen beruhigen
den Verſicherungen gegeben. Frankreich verlange ſchließliy, daß
die von Deutſchland eigentlich im Jahre 1931-32 zu zahlende An
nuität nicht erſt nach 25 Jahren entrichtet wird, wie der amerika
niſche Staaspraſident es will, ſondern bereits nach 5 Jahren.
Dieſes einzige Zugeſtändnis“, ſo heißt es in dem am
lichen Kommunique, ſei in einem „Gefühl des Entgegenkommens
beſchloſſen worden.

Entgegenkommen Davon kann keine Rede ſein. Der
gegen Laval und Briand erfolgte Beſchluß des franzöſiſchen Kabi
netts zeigt vielmehr eine derartige Starrheit, daß man ſich faſt fra
gen muß, wie die Verhandlungen unter den obwaltenden Umſtän
den überhaupt noch zu einem poſitiven Ziele geführt werden ſol
len, und wie Frankreich ſchließlich aus ſeiner verfahrenen Situation
wieder herauskommen ſoll. Sein Beſtreben, nach wie vor die
deutſche Reichsregierung in die Verhandlungen
einzuſchalten oder gar ohne Amerika zunächſt mit
Deutſchland über die zwiſchen Paris und Waſhington ſtrittigen
Punkte zu verhandeln, iſt von vornherein zur Ausſichtsloſigkeit ver
ürteilt. Die Reichsregierung iſt entſchloſſen, ſo meint der „Soz.
Preſſedienſt“, bei ihrer bisherigen Haltung zu bleiben, und das ent

ſpricht u. E. durchaus der Situation, in der ſich Deutſchland außen
politiſch zurzeit befindet

Vorläufig kann man nur der Hoffnung Ausdruck geben, daß
man in Paris ſchließlich doch noch zur Vernunft kommt und auch
die geſtrige Mehrheit des franzöſiſchen Miniſterrats die Notwendig-
keit eines Opfers und eines wirklichen Entgegenkommens einſieht
Jſt das nicht der Fall, dann dürfte der amerikaniſche
Stagats präſident nach unſerer Kenntnis der Dinge den Vor
ſchlag machen, ſeinen Plan ohne Zuſtimmung Frankreichs in Kraft
zu ſetzen. Am Mittwoch, dem 1. Juli, muß die Entſcheidung ſo
oder ſo fallen

„Frankreich gibt nicht nach“.
Der „Matin“ erklärt heute, daß Frankreich in den prin

zipiellen Fragen, die in der franzöſiſchen Antwort an Amerika nie
dergelegt ſeien, nicht nach geben werde. Es ſei lediglich bereit,
über gewiſſe Modalitäten der Regelung mit ſich reden zu laſſen.

Wie der „Matin“, ſo ſtellen auch andere Blätter gleichzeitig feſt,
daß Deutſchland zum großen Teil an den entſtandenen Schwie
ringkeiten Schuld ſei, da es ſich unter keinen Umſtänden an den
franzöſiſch amerikaniſchen Verhandlungen beteiligen wolle Jm
übrigen betont die Preſſe heute nochmals übereinſtimmend, daß die

Schwierigkeiten hauptſächlich in drei Punkten beſtehen,

einmal wünſcht Frankreich, daß ein kleiner Betrag an dem franzö
iſchen Anteil an der ungeſchützten Annuität zu Krediten für einige

ne mitteleuropäiſche Länder verwendet wird. Außerdem fordert
es, daß die geſtundete Annuität ſpäteſtens nach fünf Jahren zurück
erſtattet wird. Die dritte Schwierigkeit beſteht in der von Frank
reich verlangten Zuſicherung, daß es, falls Deutſchland nach Ablauf
des Feierjahrs ein Transfermoratorium für die geſchützten Zahlun
gen beanſprucht, es nach dem Youngplan nicht gezwungen wird,
den Garantiefonds von 500 Millionen Mark bei der B. J. Z. ein
zugzahlen. Frankreich wünſcht, daß die Deutſchland geſtundete
Summe als Garantiefonds betrachtet wird

Amerika beharrt auf ſeinem Standpunkt.
Waſhingkon, 30. Juni. (Eig. Funkm.). Der amerikaniſche Un

terſtaatsſekretär Caſt le gab am Montag in Uebereinſtimmung mit
dem amerikaniſchen Staatspräſidenten vor der Preſſe folgende Er
klärung ab: „Es iſt bis jetzt noch keine Einigung erzielt worden

letzter Stunde?
da noch verſchiedene techniſche Fragen beſprochen werden müſſen.
Es werden keine Vorſchläge angenommen werden, die nicht voll
kommen im Geiſt, in der Abſicht des Vorſchlages des Präſidenken
entſprechen

Belgiens Antwort an Hovver.
Brüſſel, 30. Juni. (Telunion.) Die belgiſche Regierung h

nunmehr ebenfalls ihre Antwort an Hoover abgeſandt. Jn der
Antwort ſtimmt die Regierung dem Vorſchlag Hoo
vers grundſätzlich zu, lenkt jedoch die Aufmerkſamkeit zu
gleich auf die beſondere Lage Belgiens und auf den beſonderen
Charakter der belgiſchen Forderungen, die lediglich dem Zwecke be
ſtimmt ſeien, die Schäden wieder gut zu machen. Die belgiſche Re
gierung erinnere daran, daß Deutſchland ſich auf der Konferenz
von Verſailles bereit erklärt habe, Belgien völlig wiederherzu
ſtellen. Weiter führt die belgiſche Note aus, daß die Jahreszahlun-
gen aus dem Markabkommen fortgeſetzt werden müßten und gibt
ſchließlich der Hoffnung Ausdruck, daß die amerikaniſche Regierung
der beſonderen Lage Belgiens Rechnung tragen werde. Der be
giſche Geſandte in Waſhington iſt beauftragt worden, entſprechende
Verhandlungen mit den Amerikanern aufzunehmen.

Die deutſchen Beſuche
Wann gehen Brüning und Curliüs nach Päris?

Paris, 29. Juni. (Eig. Drahtb Der deutſche Bofſchaf
ter von Hoeſch wurde am Montag nachmittag gegen 5 Uhr
wiederum zu Briand gebeten Die Unterredung dauerte nur
kurze Zeit. Gegenſtand der Beſprechung dürfte der Termin des
deutſchen Miniſterbeſuches in Paris geweſen ſein

Muüſſolini ladet ein.

Amtlich wird beſtätigt, daß Muſſolini den Reichskanzler und
Reichsaußenminiſter zu einem Beſuch der italieniſchen
Regierung eingeladen habe. Reichskanzler und Reichs
außenminiſter hätten die Einladung mit Dank angenommen. Der
Zeitpunkt des Beſuches bleibe ſpäterer Vereinbarung überlaſſen
Ein Gegenbeſuch Muſfolinis oder eines anderen Mitglie
des der italieniſchen Regierung in Berlin iſt von Italien nicht in
Ausſicht genommen.

Brunmnenvergifter am Werk
Als die Botſchaft Hoovers unmittelbar vor dem Eintritt einer

deutſchen Kataſtrophe die Ausſicht auf Rettung eröffnete, blieb den
deutſchen Rechtsradikalen, die auf die deutſche Kata
ſtrophe ſpekuliert haben, zunächſt die Sprache weg. Sie
perzeichneten die Botſchaft Hoovers mit ſüßſaurer Miene. Als ſie
dann erkennen mußten, daß tatſächlich ein von ihnen erhoffter
deutſcher Staatsbankerott verhindert worden war, daß die Reichs
bank Auslandskredite zur Ueberbrückung ihrer Schwierigkeiten er
hielt, als es ſichtbar wurde, daß die pſychologiſchen Vorausſetzungen
in der Welt für eine Reviſion des Youngplanes gegeben ſeien, da
machte ſich ihre Enttäuſchung und Wut über dieſe Wendung ſehr
deutlich fühlbar. Das nationalſozialiſtiſche Organ in Berlin hatte
es klar ausgeſprochen, wie man ſich in den Kreiſen der Rechtsradi
kalen die weitere Entwicklung en Deutſchland vorgeſtellt hatte:

„Noch ein paar Tage, dann hätte die Frage gelautet, ſoll
Deutſchland und mit ihm der geſamte mittel und weſteuropäiſche
Raum im bolſchewiſtiſchen Chaos verſinken oder bietet ſich in der
Machtübernahme durch die NSDAP. eine letzte Möglichkeit das
Ausland vor klare Entſcheidungen zu ſtellen. Dieſe hoffnungs
vollen Ausſichten ſind für den Augenblick zweifellos vernichtet

Wie 1923 war ihre Hoffnung eine Kataſtrophe. Sie reden von
der Rettung Deutſchlands, aber ſie wollen ſie nicht, weil ſie für ihre
dunklen Pläne das Chaos brauchen! Weil das Chaos nicht einge
treten iſt, ſtimmten ſie Klagegelieder an.

Die franzöſiſche Haltung hat die bereits auf den Null
punkt geſunkene Hoffnung der deutſchen Rechtsradikalen wenigſtens
in etwas wieder belebt. Jeder Exzeß des Nationalismus ruft
in einem Lande die ſtille Freude der Nationaliſten in den anderen
Ländern hervor. Die durch den HooverPlan angebahnte Entwick
lung mußte die demagogiſche Agitation der deutſchen Rechtsradika

len auf das Schwerſte durchkreuzen. Der franzöſiſche Widerſtand
hat dieſer Agitation neuen Auftrieb gegeben. Dieſe Agitation be
müht ſich nicht, nur nach außen die chauviniſtiſchen Tendenzen zu
ſtärken, ſie übt ſich vielmehr nach innen in der Verdächtigung repu
blikaniſcher Parteien. Man bemüht ſich in rechtsradikalen Kreiſen
aus der Verzögerung der Einigung über den Hoover-Plan, die
durch den franzöſiſchen Gegenvorſchlag hervorgerufen wurde, agi
tatoriſches Kapital gegen die Sozialdemokratie zu ſchlagen.

Es iſt kein Zweifel, daß ohne die weit vorausſchauende realpoli

augenblicklichen Situation ungleich ſchlechter wäre. Das aber iſt es
was die Rechtsradikalen wollen! Weil die Sozialdemokratie ſich
ernſthaft für Deutſchlands agußenpolitiſche Stel
lung einſetzt, wird ſie von den rechtsradikalen Schreiern und Ka
taſtrophenpolitikern der landesſchädlichen Haltung geziehen. Die
Organe des Herrn Hugenberg haben es übel-vermerkt, daß Otto
Wels in London eine Unterredung mit dem engliſchen Außen
miniſter Henderſon geführt hat und daß Breitfcheid in dieſen
Tagen in Paris weilt. Otto Wels hat ſelbſt das Nötige über ſeine
Englandreiſe bekanntgegeben und Breitſcheid wird nach ſeiner Rück
kehr nicht zögern, ſich mit ſeinen Verleumdern auseinanderzuſetzen.
Die Verleumdung geht ſo weit, daß die Behauptung aufgeſtellt
wird, Breitſcheid habe in Paris gegen den Hoover'ſchen Vorſchlag
für den franzöſiſchen Gegenvorſchlag gewirkk. Wie dumm und
kenntnislos dieſe Verleumdung in die Welt geſetzt worden iſt, geht
daraus hervor, daß Breitſcheid unmittebar vor ſeiner Pariſer Reiſe
in einem auch von uns in der Nr. 145 vom 25. Juni veröffentlich
ten Leitartikel Frankreichs große Stunde das folgende
ſchrieb:

„Aber gerade wir Sozialdemokraten dürfen an Frankreich die
Mahnung richten, über den Augenblick nicht die Zukunft zu ver
geſſen. Gewiß, es wird benachteiligt. Aber die Schäden, die es
erleiden würde, wären noch unendlich viel größer, wenn Deutſch
land zuſammenbräche und überhaupt keine Zahlungen mehr lei
ſten könnte. Man beruft ſich auf die Verträge Aber was helfen
Verträge, wenn die Kraft zu ihrer Erfüllung fehlt. Wir ſagen es
offen: Wir erheiſchen von den Franzoſen ein Opfer. Doch der Er
folg, der mit dieſem Opfer erkauft werden ſoll, wird mehr wert
ſein als 400 Millionen Goldmark und als der Triumph, ein for
males Recht gewahrt zu haben.“
Daß ſich trotz dieſer ganz klaren programmatiſchen Erklärung

die demagogiſche Brunnenvergiftung hervorwagt, das iſt bezeichnend
für den Geiſt des deutſchen Rechtsradikalismus, Aber wie könnte
man von jenen Leuten, die Deutſchland um ihrer dunklen Pläne
willen in eine unabſehbare Kataſtrophe ſtürzen ſehen möchten, Ver
ſtändnis und Achtung für eine Politik erwarten, deren oberſter
Geſichtspunkt die Rettung des Volkes vor einer Ka
taſtrophe iſt Weil die Sozialdemokratie ſich für die Rettung
einſetzt, wird ſie von den Parteien des Chäos verleumdet, die die
Rettung verfluchen Die Erſcheinung iſt nicht neu. Daß ſie in der

tiſche Haltung der Sozialdemokratie Deutſchlands Stellung in der heutigen Situation ſich wiederholt, nageln wir hierm tfentlich feſt.



Die Not der Städte
Auf der Tagung des Hauptausſchuſſes des Reichsſtädkebundes,

die in dieſem Jahr anſtelle einer Mitgliederverſammlung in
Mainz abgehalten wurde, verwies Bundespräſident Dr. Belian
darauf, daß der größere Teil der kommunalen Ausgaben zwangs
läufig ſei und daß ſehr viele Städte deshalb nicht in der Lage
wären, ihren Etat auszugleichen. weil ſie mit den Koſten der Er
werbsloſenfürſorge belaſtet ſind, die das Reich eigentlich tragen
müßte.

Innenminiſter Severing betonte in einer Anſprache die
ſchickſalhafte Verbundenheit zwiſchen Reich, Staat und Gemeinden
Einen Ueberblick über die Entwicklung der kommunalen Finanzen
gab Dr. Haekel. Nach ſeinen Ausführungen belaufen ſich die
Wohlfahrtserwerbsloſenlaſten der deutſchen Gemeinden für das
Jahr 1931 auf 875 Millionen Mark und die Laſten für die Kriſen
fürſorge auf 165 Millionen Mark. Die durch die Notverordnung
neu erſchloſſenen Einnahmen reichten nicht aus, um allein die
Mehrausgaben auf dieſem Gebiete gegenüber dem Vorjahr zu
decken. Dazu komme der kataſtrophale Rückgang bei den Ein
gängen der Gemeindeſteuern. Die Gemeinden würden auch bei
einer rigoroſen Streichung der Ausgaben trotz der Notverordnung
und trotz der in der Notverordnung feſtgeſetzten Steuern noch ein
Defigzit von etwa 500 Millionen Mark für 1931 zu tragen haben,
neben einem Defigit von 4150 Millionen Mark aus dem Vorjahr
Die letzte Notverordnung ließe das Problem der Gemeindefinanz
not ungelöſt. Mangels ausreichender Hilfsmittel des Reiches könne
daher nur eine Minderung der Reparationslaſten den Gemeinden
Rettung bringen.

In einer Entſchließung wird darauf hingewieſen, daß die
deutſchen Städte ſich ihrer Schickſalsverbundenheit mit dem Reich
bewußt ſeien. Sie betonen ferner, daß alle Glieder der öffentlichen
Hand gemeinſam berufen und verpflichtet ſeien, die allgemeine Fi
nanznot zu überwinden. Die Notverordnung verändere aber die
große Notlage der Gemeinden nur in unzureichendem Maße Daher
müßten, falls in Zukunft finanzielle Erleichterungen für das Reich
eintreten, dieſe in erſter Linie für die Sanierung der Gemeinde
finanzen ſichergeſtellt werden. Eine Deckung der Fehlbeträge bei
den Gemeinden durch Kredite ſei nicht mehr angängig.

Zu der Entſchließung, die einſtimmig angenommen wurde,
gaben die ſozialdemokratiſchen Vertreter eine Erklärung ab, in der
die Beſeitigung der Subventionspolitik gefordert wird, um die Bür
gerſteuer, die eine zuſätzliche Belaſtung der kleinen und mittleren
Einkommen iſt, beſeitigen zu können. Die aus dem Moratorium
und aus dem Fortfall der Subventionen vorausſichtlich freiwerden
den Mittel ſeien in erſter Linie zur Ausgleichung der Gemeinde
haushalte, deren Geſamtdefizit trotz Notverordnung immer noch
rund 750 Millionen Mark beträgt, zu verwenden.

Die Abrüſtungsfrage.
Macdonald fordert jetzt endlich Taken.

London, 30. Juni. (E. F.) Jm engliſchen Unterhaus gab Mac
donald am Montag die von allen Fraktionen mit Spannung er

warteten Erklärungen über die engliſche Abrüſtung und die bevor
ſtehende Weltabrüſtungskonferenz ab.

Der engliſche Miniſterpräſident ſtellte zunächſt feſt, daß auf der
Abrüſtungskonferenz nicht nur alle dem Völkerbund angehörenden

Nationen, ſondern auch Amerika, Sowjetrußland und die Türkei
Und Mexiko vertreten ſein würden. An Hand von Zahlenmaterial
wies Macdonald dann nach, daß England inbezug auf die Ab
rüſtung bereits mehr als ſeinen Anteil an der allgemeinen Ab
rüſtung geleiſtet habe. England ſei, ſo erklärte er indem er mit
der Fauſt auf den Tiſch ſchlug, an der Grenze ſeiner Abrüſtungs-
arbeit angelangt. Es habe der ganzen Welt ein Beiſpiel
gegeben und es erwarte, daß die anderen Mächte dieſem Bei
ſpiel nunmehr endlich folgen würden. Die Abrüſtung müſſe jetzt
international folgen.

Anſchließend nahm Macdonald Bezug auf die Möglichkeiten der
Beilegung von Konflikten. Auch das in London abge
ſchloſſene Flottenabkommen ſei ein weiterer Schritt in der
Richtung der Abrüſtung. Ebenſo diene die perſönliche Fühlung
nahme der Saatsmänner aller Nationen einer Verbeſſerung der
europäiſchen Atmoſphäre. Jn dieſem Zuſammenhang ſtreifte er die
Beſprechungen in Chequers und ſagte. „Ein derartiger Mei
nungsaustauſch trägt zur Befriedung Europas in der gegenwärti
gen Zeit weſentlich bei Die Ankündigung einer Ausſprache zwiſchen

deutſchen und franzöſiſchen Miniſtern iſt ein Ereignis, auf das
England ſtets gehofft hat, das mit großer Freude aufgenommen
worden iſt und das in einer für alle Staatsmänner außerordentlich
ſchweren Zeit beſondere Bedeutung hat. Macdonald ſchloß mit den
Worten, daß Hoovers Moratoriumsvorſchlag ein Zeichen dafür
ſei, wie die Welt mit gutem Willen und friedlichen Mitteln voran
gebracht werden könne

In der Debatte erklärte der Führer der Konſervativen, Bald
win, daß die von Macdonald dargelegte Abrüſtungspolitik die
Billigung ſeiner Fraktion finde. Eine ähnliche Erklärung ließen
die Liberalen obgeben. Eine Rede für die Aufrüſtung hielt
Ehurchill, der „Clown des Unterhauſes“

Die ſpaniſchen Wahlen.
Die Sozialdemokratie als ſtärkſte Parfei.

Madrid, 29. Juni. (Eig. Drahtb.) Das Ergebnis der ſpaniſchen
Wahlen war hier im einzelnen auch am Montag abend noch nicht
behannt. Endgültige Ziffern ſind nicht vor Dienstag zu erwarten
Der Jnnenminiſter nimmt an, daß etwa 130 Sozialdemokraten ge

wählt ſind, alſo weſentlich mehr, als erwartet wurde. Die zweit
ſtärkſte Partei dürften die Radikalen Republikaner um Außen
miniſter Lerroux mit etwa 100 Sitzen werden. Dagegen ſieht
die liberale Rechte Alcala Zamora ihre Erwartungen nicht
erfüllt. Die republikaniſche Aktion des Kriegsminiſters Ananna
dürſte etwa 30 Abgeordnete erhalten. Sie hat jedoch noch Zuzug
von föderaliſtiſchen Splittergruppen zu erwarten Lerroux iſt
ſiebenmal, Alcala Zamora und Ananna ſind zweimal gewählt wor

Dre
Die nationalſozialiſtiſchen Stu-

denten Berlins haben am Mon
tag die vorzeitige Schließung
der Univerſität durchgeſetzt, in
dem ſie ihre Wiener Rüpelkom
militonen aufs getreueſte kopier
ten. Die Einführung Wiener
Univerſitäts, ſitten“ (d. h. faſt
alltäglich „akademiſche“ Schlach-
ten in den Hörſälen und Ueber
fälle auf ſozialiſtiſche und jü
diſche Studenten) iſt, wie er ſtolz
bekannt hat, das Jdeal des Füh
rers des Nationalſozialiſtiſchen
Studentenbündes. Die Najzi
ſtudenten hielten am Montag
vormittag eine Proteſtkund
gebung gegen angebliche kommu

ſie in Hitlerſcher Fantaſte- Uni
form, weißem Hemd und roter
Krawatte, erſchienen waren.
Schom vor Beginn der Ver
ſammlung wurden ſozialiſtiſche
Studenten überfallen und miß
handelt, teilweiſe auch zu Boden
geſchlagen. Nach der Rede eines
Führers der Nationalſozialiſti
ſchen Studentenſektion kam es
zu einer großen Schlägerei zwi

ſchen Hakenkreuzlern und ſozial demokratiſchen Studenten, wobei
die Nazis die Angreifer waren. Jn vier bis fünffacher Uebermacht
fielen ſie über ihre Gegner her und ſchlugen mehrere von ihnen
blutig

Schließlich wußte ſich der Rektor, Profeſſor Dr. Deißmann,
der vorher vergeblich verſucht hatte, die tobenden Nazis zur Ver
nunft zu bringen, nicht mehr zu helfen und rief die Polizei herbei.
die Nationalſozialiſten weigerten ſich jedoch zuerſt, die Univerſität
zu räumen und ſtimmten Sprechchöre an, aus denen man immer
wieder die Rufe „Juda verrecke“ und „Juden heraus“
hören konnte. Schließlich mußte eine größere Polizeiabteilung,
teilweiſe unter Anwendung des Gummiknüppels, die Räumung des
Gebäudes durchführen. Ehe die Nazis die Univerſität verließen,
bewieſen ſie noch einmal ihre Tatkraft, indem ſie die Anſchlagtafeln
der ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Studentenſchaft von
den Wänden herunter riſſen und zerbrachen.

Nun erſchien der Rektor und erklärte, daß die Univerſität ge

Stein-Ehrung in Berlin.
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Kranzniederlegung am Stein Denkmal in Berlin.
Jm Auftrage der Reichsregierung und der Preußiſchen Regie

rung wurden am Denkmal des Freiherrn vom Stein auf dem Dön
hoffplatz anläßlich des 100. Todestages des Staatsmannes Kränze
niedergelegt

Der engliſche Beſuch in Berlin.
Berlin, 30. Juni. (Eig. Funkm.). Der engliſche Miniſterpräſi

dent und der engliſche Außenminiſter, die am 17. Juli zum Gegen
beſuch der Reichsregierung in Berlin eintreffen, werden als Gäſte
des Reichskabinetts im Hotel Kaiſerhof wohnen. Die eigent
lichen Beſprechungen zwiſchen den engliſchen Staatsmännern und
deutſchen Politikern werden am Sonnabend und Sonntag in dem
Jagdhaus Hubertusſtock am Ferbellin-See (etwa 60 km
von Berlin entfernt) ſtattfinden. Dieſes Haus gehört der preußi
ſchen Regierung. Infolgedeſſen wird auch der preußiſche Mi
niſter präſident am Sonnabend und Sonntag in Hubertüs
ſtock weilen.

An einem Tage ihres Berliner Aufenthalts werden Macdo
nald und Henderſon mehrere Stunden im Kreiſe führender
Perſönlichkeiten der Sozialdemokratie weilen. Eine entſprechende
Vereinbarung iſt bereits getroffen

rer stteBerlins Nazi-Kommilitonen ſpielen „Wiener Univerſität Siegreiche Schlacht
gegen Anſchlagstafeln. Schließung der Univerſität.

ne

Das Ueberfallkommando räumt den Eingang der Univerſität.

ſchloſſen ſei. Unter lautem Johlen und Schreien und dem Abſingen
ihrer Kampflieder zogen die Nazis auf die Straße, wo ſie ſogleich
mit neuen Prügeleien begannen. Unter den Linden bildeten ſich
große Anſammlungen, unter die ſich viele herbeigerufene SA. Leute
miſchten, die mit der Univerſität nicht das mindeſte zu tun hatten.
Als Polizeipräſident Dr. Weiß an der Stätte der Tumulte erſchien
wurde er von zahlreichen Nazis umringt, die ihn mit pöbelhaften
antiſemitiſchen Zurufen überſchütteten.
energiſch durch und räumte den Platz vor der Univerſität von den
Tumultanten. An der Dorotheenſtraße und Unter den Linden ver
ſuchten die Nazis ſpäter Züge zu bilden, die jedoch von der Polizei
bald aufgelöſt werden konnten. Vier linksſtehende Studenten ſind
bei den Zuſammenſtößen verletzt worden.

Die Tumulte der Nazis waren bereits am Sonnabend ange
kündigt“ worden. Hätte Profeſſor Dr. Deißmann den Nazis die
„Proteſtverſammlung“ im Vorhof der Univerſität wie ihm Einſich
tige dringend geraten haben, nicht geſtattet, ſo wären Skandal
ſzenen von dem geſchilderten Ausmaß ſicher vermieden worden.

e

Darf ich noch die Hoffnung und den Wunſch ausſprechen, daß die
Organe des Staates wie die der Kirche und deren Diener in ihrem
Verhalten zu einander ſich ſtets von dieſem Geiſte mögen leiten

Diktakurgelüſte der Offiziersklique?

Sofia, 29. Juni. (Eig. Drahtb.) Der König ernannte am Mon
tag Malinow zum Miniſterpräſidenten. Die übrigen Miniſter
würden entſprechend den Vorſchlägen Malinows berufen. Malinow
übernimmt außer der Minſſterpräſidentſchaft das Außen
miniſterium.

In der bulgariſchen Hauptſtadt tauchten am Montag kurz nach

über Diktaturgelüſte einflußreicher Offigierskliquen auf. Da
nach haben dieſe Offizierskliquen die Abſicht, das Kabinett Malinow
gewaltſam ſeines Amtes zu entheben, ſobald es eine Aenderung des
außenpolitiſchen Kurſes gegenüber Jugoſlawien verſuchen und eine
Verſtändigung mit ihm anſtreben ſollte. Demgegebenüber wird von
maßgebenden Führern der Bauernpartei betont, daß ein gewalt

krieg heraufbeſchwören würde. Die Maſſen würden eiten Hand
ſtreich der Offizierskliquen Unter keinen Umſtänden ungehindert
hinnehmen.

Der Prozeß des Grundſtücksmaklers.
Jn dem ſeit einigen Tagen in Berlin Moabit gegen den

Grundſtücksmakler Karl Hiller ſtattfindenden Prozeß wegen
Beſtechung des inzwiſchen verſtorbenen wirtſchaftsparteilichen
Stadtrats Buſch und wegen wahrheitswidriger beeideter Ausſagen
vor dem Unterſuchungskommiſſar Tapolski, beantragte der Staats
anwalt am Montag eine Geſamkſtrafe von einem Jahr ſechs Mo
naten Gefängnis, ſowie die Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von drei Jahren. Die Beſtechungsſumme
Höhe von 100 000 Mark ſoll als dem Staat verfallen erklärt
den. Der Ankläger gab ſeiner Ueberzeugung dahin Aus
es ſich um einen ausgeſprochenen Korruüptionsfa
Intereſſe der Reinheit des politiſchen Lebens müſ
geklagten mit aller Schärfe vorgegangen werden

Präſident der Republik
chafter von Hoeſch am
er über eine Viertelſtunde

Paris, 29. Juni. (Eig. Drahtb
Doumer ſtattete dem deutſchen
Montagnachmittag einen Beſuch

beſuches. Der neue Präſident wirt in der nächſten Zeit allen in
Paris beglaubigten Botſchafte und Geſandten einen Höflichkeit
beſuch abſtatten.

Sbegehren auf Auflöſung des SDas kommuniſtiſche t cndtages hat die erforderliche Zahl

gen müſſen. Lehnt er das Geſetz ab dann muß das
olksentſcheid befragt werden. Der Volksenſſcheid hat
usſicht auf Erfolg, da es ganz ausgeſchloſſen iſt, daß

Die Polizei griff nunmehr

vollen, friedlichen Zuſammenwirkens zum beiderſeitigen Wohle.

der Ernennung der neuen Regierung ernſt zu nehmende Gerüchte

ſamer Sturz der Regierung Malinow unbedingt den Bürger

dauerte Der Beſuch hatte den Charakter eines reinen Höflichkeits

zu erforderlichen 190 000 Simmen auch nur an

e in den letzten
kauftem Hauſe vor

G

S
S

3

t

t

t

i

e



c Uſch iſt von einer Schuttlawine heimgeſucht worden, jedoch ſind ſ ſcheinung. Die beiden Verbandsvorſitzenden, der Kaſſierer und derStrafanträge m Uralzeff Prozeß e vorliegenden Berichten die Zerſtörungen dort nicht ſo groß, Redakteur wurden einſtimmig wiedergewählt
Dresden, 29. Juni. (Eig. Drahtb) Im Uralzeff- Prozeß wie in dem Ort Kaprun. Kaprun wurde bereits vor 60 Jahren Der Stuttgarter Verbandstag war ein lebendiger Ausdruck für

beantragte der Staatsanwalt am rn nach einem ſiebenſtündi von einem ähnlich ſchweren Unglück heimgeſucht. I v Kraft r cm rn r ten
en Plädoher gegen Uralzeff vier Jahre Gefängnis und 3 Jahre arbeiter. Sie liegt vor allem in der unzerbrechbaren Solidarität,rennt gegen Dr. Slehd en Monate nene Autoinſaſſen durch Flugzeug geköpft. die die Mitgliedſchaft beſeelt, und dieſe Solidarität bekundet ſich

gegen Schrader 128 Jahre Gefängnis, gegen Bedentk 2 Jahre Ge Paris, 30. Juni. Telunion) Ein furchtbares Unglück, das auf auch, wie der Vorſitzende des Buchbinderverbandes, Haueiſen,
fängnis und 2 Jahre Ehrenrechtsverluſt und gegen Rifczes 8 Mo den unerhörten Leichtſinn eines franzöſiſchen Militärfliegers zurlck Hervorhob, in der guten Kameradſchaft mit den Mitgliedern der
nate Gefängnis Die Unterſuchungshaft ſoll angerechnet werden, suführen iſt, ereignete ſich an der Chauſſee in der Nähe von Cha dem Graphiſchen Bund benachbarten Gewerkſchaften. Der Ver
was im Falle des Rifezes baldige Haftentlaſſung bedeuten würde. teauroux. Ein Sergeant war mit einem Jagdflugzeug aufgeſtiegen, hand, das hat Stuttgart deutlich gezeigt, hat Leben Das tat
Steinmetz ſoll Bewährungsfriſt gewährt werden. Die Anklagerede als er auf der Chauſſee ein Automobil bemerkte, in dem der Be kräftige Eingreifen der Kolleginnen in den Gang der Verhandlun
iſt, ſoweit es ſich um den Beſchuldigten Dr. Türk handelt, noch nicht ſitzer und ſeine Frau ſowie ein befreundetes Ehepaar Platz genom gen war, wie der Sekretär der Buchdrucker Jnternationale,
beendet. entſprechende Strafantrag ſolgt am Dienstag Das men hatten. Aus reinem Uebermut ging der Flieger ganz tief nie Grundbacher Bern, betonte, dafür nicht der ſchwächſte Be

S Plädoyer Staatsanwaltes enthielt eine vernichtende Kritik an der, um das Auto zu überfliegen. Hierbei raſte er mit den Rädern weis. Stuttgart war für die graphiſchen Hilfsarbeiter der Ver
der Geſchäftspraxis der Raiffeiſenbank, in der u. a. geſagt wird, ſeines Apparates gegen die Köpfe der Jnſaſſen des Autos. Der bandsvorſitzende Pucher konnte das in ſeinem Schlüßwort mit
daß die Luderwirtſchaft dieſer großen Kreditorganiſation der deut Beſitzer ſowie ſeine Frau, die hinter dem Steuer Platz genommen Recht feſtſtellen ein kräftiger Schritt vorwärts
ſchen Bauern zu einer der furchtbarſten und in der Geſchichte des en en e a rrh e tot n der An n n r
zankn ens einzig da 5 ſtr e fü ſen erlitt ſchwere Verletzungen em Flieger gelang es, ſofort wien e enden Sattſtropven geſnwrt habe der Höhe zu gewinnen und auf dem Militärflugplatz zu landen. Er wWirtfehaft urd Handel

wurde ſofort nach Bekanntwerden ſeines unerhörten Leichtſinns z ffel-Verſtet un5 Ausgehobene Falſchgeldzentrale. Jn Berlin O. wurde von verhaftet 29 a et Verltct t gern Helanten Lkntner
er m mit den n Mitteln n e Anruhen in Spanien i ridtartoſfen n e n et c eerwerkſta s en. e Fälſe ächlich falſche u z R der Zentner einſchließlich Sach erzielt AufSnne ſeen e de m veng m e en v br r n e a und Granada Lächmittags- Verſteigerung gelangten Jene ribkartefen

es rach der Generalſtreik aus. Jn beiden Stähten kam es zu Un Holländer Erſtlinge zum Angebot. Es wurden RM 749 810 derden Tehhniſcher Leiter der „Produktion“ war ein 2rfähriger ruhen In Malaga ſind vier Tote und zahlreiche Verwundete, in Heniner einſchließlich Sack erztelt. Die nächſten Verſteigerungen
Techniker namens Erwin Schüler, der eine bewegte kriminelle Ver

S gangenheit hinter ſich hat.

Ein Waffenfund. Auf dem Siedlungsgelände des früheren
S

Granada gab es ſechs Schwerverwundete. Ueber Malaga wurde
gegen Mittag der Belagerungszuſtand verhängt. Die Urſache der
Unruhen in Malaga iſt in Wahlſtreitigkeiten des Sonntags zu

finden am Dienstag, den 30. 6. 31, vormittags 72 Uhr und am
Dienstag, den 39. 6. 31, nachmittags 4 Uhr, ſtatt.

Berliner Getreidebörſe vom 29. Juni
ites Duvendiek bei Stralſund ſtießen Arbeiter bei Ausſchach- ſuchen. Jn Salamanca herrſcht größte Erregung, weil bei den 27. Juni 29. Juni

rbeiten auf eine hölzerne Kiſte, in der ſich 20 Infanterie Wahlen nur zwei Kandidaten der republikaniſch ſozialiſtiſchen Ko ab märküſche Station in Mark
gewehre befanden. Die Gewehre, die in ölgetränkte Lappen einge alition und drei Reaktionäre gewählt ſind, die ihre Mandate ganz Weizen 274.- bis 276 7 272 vie
wickelt waren erwieſen ſich ſämtlich als noch gebrauchsfähig. Die offenkundigen Wahlfälſchungen verdanken ſollen. Es werden Roggen 213 bis 216 218 bis
zuſtändige Landjägerei nahm das geheimnisvolle Waffenlager in ſchwere Vorwürfe gegen die Behörden erhoben, die Wahlliſten Braugerſte bis e bis
Verwahrung. fälſchten. Am Montag abend mußte in Salamanca die Stadt mili Futter und Induſtriegerſte 183. bis 198 182 bis 198

täriſch beſetzt werden, um Unruhen zu vermeiden. Der in Sala- Hafer 168 bis 172 167. bis 171.CLetzte Kach richten manca gewählte Unamuno hat ſich bereit erklärt, ſein Mandat nie Weigenmehl 3200 bis 37 .40 3200 bis 37 25
derzulegen. Die Wahlreſultate liegen noch nicht alle vor. Es kön Roggenmehl 28.75 bis 31.25 28.75 bis 31.00

Eigene Suntke urd Donhevestrhee) nen ſich noch weſentliche Verſchiebungen in der Kräfteverteilung er Weigentleie 13.25 bis 13.50 13.00 bis 1325
geben. Roggenkleie 12.00 bis 1225 11.75 bis 12.00Schwere Anwekkerkataſtrophe bei Zell am See

Wien, 30. Juni. (Telunion). Wie aus Salzburg gemeldet wird, Gerwwerkſchaftliches Amtliche Eiernokierungen. Feſtgeſtellt von der amtlichen Ber

ß s liner Eiernotierungskommiſſion vom 29. Juni. Deutſche Eiern re er Zell am ne n m Wer Trinkeier, vollfriſche geſtempelte über 65 g 9,25, über 60 g 8, überhorn eine Schuttlawine eher un v ſahlreiche Häuſer m er Ein kräftiger Schritt vorwärts e

d e i i ä i i Dä 8er 9,50fes Kaprun ſüdlich von Zell am See zerſtört wurden. Gegen 19 Der Stuttgarker Berbandstag der graphiſchen Hilfsarbeiter r r n in r e n e e a be
Uhr ging in den Hohen Tauern ein ſchweres Gewitter mit wolken Hat auf ſeiner Schlußſitzung eine Erweiterung der Un 850, 57 58 9 7,76- Belgier 68 9 60 62 g 825 50;
b harigen Regen nieder. Die Vaſſermaſſen ließen den Embach, terſtüsgungsleiſtungen vorgenommen Er beſchloß u. a. khpränen 629. 680, Ruſſen grobe 825 675 nern ale 625 a.
nen Wibbbach im Kapruner Tal oberhalb Kaprun, über die Ufer eine Erhöhung der Invalidenunterſtützung. Ferner bewilligte er eichende 350 6 tie Mit d Schmuteier 5. Die Preif
tret nd s Maſf den arbeitsloſen ausgeſteuerten Mitgliedern eine Sond ter weiende 550 e. Mitteln u mr eken und öäſten eine Schuttlawine, deren SchlammMaſſen, ver l i m x e 3 8 e a unter verſtehen ſich in Reichspfennig je Stück im Verkehr zwiſchen La
miſcht mit Geröll und Baumſtämmen, auf den Ort niedergingen. ſtützung von ark. Dieſe Beſchlüſſe ſind ein Beweis für das dungsbeziehern und Eiergroßhändlern ab Waggon oder Lager Ber
Die Schutklawine zerſtörte das Kaufhaus Dehmel und verſchlammte
die Erdgeſchoſſe in faſt allen Häuſern des Ortes. Die über die Ka
pruner Ache führende Brücke wurde weggeriſſen, ſo daß zwiſchen
den Ortsteilen diesſeits und jenſeits der Ache keine Verbindung be
ſteht. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind glücklicherweiſe
Menſchenleben durch das Unglück nicht zu beklagen. Auch der Ort

unerſchütterliche Vertrauen der Mitglieder in die Finanzkraft der
Organiſation.

Das Statut des Verbandes blieb unverändert; die Rechte der
Mitglieder werden voll aufrecht erhalten.

Das Vertrauen der graphiſchen Hilfsarbeiter zu ihrer Füh-
rung trat bei den Wahlen zum Verbandsvorſtand deutlich in Er

lin nach Berliner Uſancen. Witterung warm, Tendenz ruhig
Amtklliche Berliner Karlkoffelpreisnotierung je Zentner waggon-

frei märkiſcher Stationen: Weiße Kartoffeln 2,50 2,90, rote
2,90—3,30, gelbfleiſchige (außer Nierenkartoffeln) 4,60 5 Mark.
Deutſche Erſtlinge 7,25— 7,50 Mark.

e e h unnd don Die a) Maurerarbeiten, Zimmerer
S arbeiten, Tiſchlerarbeiten

P
zum Umban des Hauſes Domplatz 9 als Stadtbücherei

Nafeln Ein

Wernigerode
Bekanntmachung.

Ihre Vermaählung geben bekannt

Ernst Sschacke und Frau len öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene mit ent
rechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind

Käthe geb. Henr bis Donnerstag, den 9. Juli, vorm. 11 Uhr Nachdem im Ortsteil Röſchenrode überalle h S a z 5 e Kokosfeff e tie ſind e auf folgendeS S aup tche Beſtimmungen des Orksſtatittes überS e dem Stad a Zimmer Hr. 83, einzureichen woſelbſt die Benutzung der ſtädtiſchen Trinkwaſſerleitung in
i vorher die Verd Sunterlagen eingeſehen, und gegen v Wernigerode vom Mai 1904 nebſt Nachtrag vomS allen tür die vielen Erſtattung der Unko entnommen werden können. e Mark 29. Mat 1912 hingewieſenS S g gewieS aftherksamkeiten unseren herzlichen Dank. S Auskunft wird erteilt vom 1, bis Jutt, von 12-1 Uhr, Die Menge des für ein Grundſtück abgegebenenS S Stadtbauamt, Zimmer 5. Am 8. und 4 Juli, vormittags W m Waſſermeſſer erC e Uhr, Domplatz 9 a verm Waſſers wird durch Waſſermeſſer ermittelt.g Für mutwillige oder fahrläſſige BeſchädigungDas Stadtbauamt. des Waſſermeſſers haſtet der Begugsv m Quedlinburg n h n ſtehe it a weifelt wird, muß ſowohlReichsverband Heutſcher Poſt und von der Reise an Antrag des Abnehmers wie auch auf

zurückgekehrt
Verlangen der Verwaltung einer Prüfung
unterzogen werden. Der Abnehmer trägt
die Koſten der Unterſuchung, wenn dieſelbe
auf ſeinen Antrag geſchehen iſt, und das Be
denken ſich als grundlos erwieſen hat.“

Telegraphenbeamten.
Ortsgruppe Halberſtadt.

Obſtverkauf.
um Verkauf des Kernobſtes an den Bäumen nach

verzeichneter Kreisſtraßen ſtehen folgende Termine an:

Am 28. Juni verſtarb plötzlich und Donnerstag, den 2. Juli ds. Js.unerwartet Anfer Aliied W el ege, Zahnarzt ſſ Abramez 15 Uhr, „An Grund gebühren für Waſſerentnahme
der Oberpoſtſchaffner im Hellmund'ſchen Gaſthofe in Neinſtedt, werden erhoben rkm 3,9 5 QuedlinburgNeinſtedt (Strecke Landgraben für 13 20 25 30 mm WaſſermeſſerKarl Walter s Meinſtedte That 250 275 3.50 450 R. vierteljährl.-Thale, Außerde ir en Waſſere z n e e e et agereits, e We ente galt Werund von der Friedensbrücke bis 5,951 linksſeitig. 5 Reten Uneithlgee mteee cher leben Spezialbehanclung von off. biſen 17 Uhr, See Leeng er ſeg vertehgbrlg nach
und geſchätzten Kollegen, dem wir ein Krampfadergeschwüre, e a selbst 10, ein c e n d Suderode, träglich zu leiſten

J rden Skreues Andenken bewahren werden. 33 m R e ne e ter r en eine gehen m b Quedlinburg Nordhauſen Dieſe Regelung gilt vom 1. Juli 1931 ab.
Der Vorſtand. ohne Schneiden, ohne Berufsstsrung, Senk- und Platttaß- Wernigerode, den 29. Juni 1931.Peschwerden, nasse und trockene Flechten, sowie sonstige Freitag, h e ds. Js.

Hautkrankheiten werden ebensfalls mit best. Erfolg behandel,

HetlkundigeAg- Dedek Homösopathin
Walter Rathenau- Straße 43.

Sprechst. tägl. von 10-12 und außer Montag und Mittwoch.

Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Bekanntmachung.
Die zu einer Feneralarmanlage erforderliche Lieferung

der Materialien ſoll vergeben werden. Angebote ſind unter
Benutzung der von der ſtädtiſchen Bauverwaltung zu be

Die Beerdigung findet am 1. Juli,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofs
kapelle aus ſtatt. Um zahlreiche Be
teiligung aller dienſtfreien Kollegen wird
gebeten

im Straubelſſchen Gaſthofe in Ditfurt,
km 2,502-5,6 WegelebenDitfurt,
2. km 0,0-41,087 WedderſtedtDitfurt.

15 Uhr,
in der Gemeindeſchänke in Weſterhauſen,
km 8,433--5, 209 Quedlinburg Weſterhauſen, ziehenden Vordrucke verſchloſſen. verſiegelt und mit ent

BBSGSGGGG a. m 6,776 9, 100 WeſterhauſenBlankenburg, ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Sonnabend, den
Oſchersleben. 3. kin 0, 625 Weſterhauſen Br. Börnecke, 11. Juli 1931, vormittags 10 Uhr, bei der Bauverwaltung,
e km 2,882-—5,7 WeſterhauſenHarsleben, Verwaltungsgebäude Klint Nr. 10, Zimmer 9, abzugeben.t J 5. km 2675 025Beſondere Artskrankenkaſſe en Weſtecharſer Wenn

350-8,5 linksder Stadt Oſchersleben. km 4 870 WeſterhanſenWarnſtedt,
Auf Grund der Notverordnung vom 5. Juni d. Js. 7. km 5,290-5,860 rechts

nüſſen die Krankenkaſſen gemäß S 145 b des A. V. A. V. G. 5,830——5,870 links, WarnſtedtThale,
für die Arbeitsloſenverſicherungsbeiträge nach den Vor 5,370-6,558 beiderſeitig,
ſchriften des 9 897 a der R. V. O. Verzugszuſchläge erheben. 8. km 6,750-7, o88 WarnſtedtTt d
Wir bitten daher die Herren nen 9 7,4—8, 150 links arnſtedtTimmenrode,
innerhalb fünf Tagen nach Zuſtellung der Vechnung zu 9. gn andernfalls ine nach obenſtehenden 258 rechts dis 6,078 beiderſ. QuedlinburgWarnſtedt.
Bedingungen erhoben werden müſſen. Montag, den 6. Juli dDie Krankenkaſſen dürfen nach dieſen Vorſchriften nicht w 15 n s
hierauf verzichten. Etwaige Geſuche um Erlaß ſind daher der Eiſenbahn Reſtauration in Gatersleben,

zwecklos. n 2km 2,717--7,0 QuedlinburgGatersleben,Der Borſtand. km 7,8-9,135 QuedlinburgGatersleben,

Wernigerode, den 29. Juni 1931.
Der Magiſtrat (Bauverwaltung).

Raturhellderein alberſtadt.

Preußlſch6üdd.

Die amtliche Gewinnliſte der z. Klaſſe

iſt erſchienen. Preis 10 Pfennig.
T Gewinne, Erſatz und Erneuerungsloſe I
können abgeholt werden.
Ziehung der 4. Klaſſe am 13. u. 14. Juli 1931

a
Am 28. Juni 1981 verſchied unſer

langjähriges Mitglied
Herr Oberpoſiſchaffner Karl Walter
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Der Vorſtand.
km 460 links

Die Abteilung des Art Reg. 4 beabſichtigt, am1. Juli ko81 von 7.80 bis 12 Uhr auf dem großen Exerzier

plah bei Halberſtadt ein gefechtsmäßiges Scharfſchießen mitKarabinern und leichten Maſchinengewehren abzuhalten, e e
S

Nachſtehend bezeichneter Raum iſt während der angegebenen km 6,27,6 RodersdorfHedersleben Verſäumen Sie nicht, ſich ein KauflosSe ehe Die Anlieger des Faulen Grabens e n eSüdoſtgrenze: Südoſtrand der Obſtplantage, die zwiſchen s z ie n o u eedne-7dem Wege Weſterhanſene Wegeleben da Mord eſtrend m er Sengen S e die Ken u e km 4,0 2 ausneindorfFriedrichsaue Klaue, Stagtl Lotterieeinnehmer
Steinholzwaldes n a de See daß der e La Gree n Boe ſeſen neten Montag, den u ds. Js. Fernſpr. 2668. Poſtſcheckkonto Magdebg. 10162

ahrweg WeſterhauſenWegeleben für den r freibleibt. 17 h UhrSudweſtgrenze Langenſteiner Weg eg ſelbſt Oſchersleben (Bode), den 25. Juni 1931. Siebert ſchen Gaſthofe in Schadeleben, S
bleibt frei Wend Der Magiſtrat. km 5,2—6,2 HausneindorfFriedrichsaue,e ſtgrenze Weg der vom Forſthaus Thekenberge km 6,2-7,0 FriedrichsaueSchadeleben, Waldhühnein ſüdweſtitcher Richtung Aitrch den Halberſtäter statt. km 70 FriedrichsaueSchadeleben,am an vorbetführk. Franzoſengrund bleibt frei edunburg L. km 88 11,50 SchadelebenKönigsaue, Zur Hectung des Bedarfs Dienstag s Unr

Nordoſtgrenze: Ungefähr 800 m nordoſtwärts des Quedlinburg S. kin 0, 4—38,s SchadelebenCochſtedt an 3ne h en Steinholzes, Str enſ errun s m 50 2 NachterſtedtSchabeleben, Alt- Heidelberg
F. H. ekenberg 2 eKöniDie Straße HarslebenWeſterhauſen, die Wege Weſter a p g. km Fs a Rau ch w ren Marktspiele

Mittwoch.
S Uhr

Die Verkaufsbedingungen werden in den Terminen
Klopſtockweg zwiſchen den beiden Einmündungen der Berge Rannt gegeben. Das Obſt iſt gegen Hagelſchaden ver
ſtraße vom 3. Juli d. Js. ab bis auf weiteres für den gee ert. Das Kaufgeld iſt im Termine zu erlegen.

Quedlinburg, den 29. Juni 1931
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Runge,

hauſenHalberſtadt, Exerzierplatz-Börneke ſind in dem ange Wegen Ausführung von Straßenarbeiten wird der
gebenen Raum geſperrt.

Sicherheitspoſter werden an den Verkehrswegen

geſtellt. ſjamten Fahrverkehr geſperrt.Halberſtadt, den 29. Juni 1931. Auedlinburg, den 25. Juni 1931
Die Polizeiverwaltung. Die Polizei Berwaltung.

einpfiehlt ſich

W. Steigerwaldh,
Burgſtraße 30
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Sie ſtehen vor einer der wiehtissten Fragen hre
Kleidung Bedenken Sie Hur das große Speziast-
haus mit der großen Auswahl vermag hnen das z
bieten, was Sie suchen und nur in dem für reell

bekannten Hause, welches ständige die guten
Quaſitäaten führt, konnen Sie init Vertrauen kait-

en also wer denn anders kommt für vorteif
haften Einkauf in Frage als das große Spezialhaus

mit den niedrigen Preisen

Ohrdorff

Hutorut 1067
Harz-, Hochzeit- u. Kindtauf-
fahrten, mit elegant. 6-sitzer

Adler, billigst.
H. Wilmskötter, Roonstr. 24

Zum Anſetzen
von Kirſchen,

Johannisbeeren uſw.
empfehle ich meinen vorzügl.

Branntwein
Liter 2.90 Mark.

Weinbrand echt, Rum und
WeinbrandVerſchnitt

in altbekannter, erſtklaſſiger
Qualität zu billigſten Preiſen.

9. Lindhammer,
Spirituoſenhandlg., ſeit 1904.

Johannesbrunnen 7.
Telefon 1954.

h

Damen -Hemd
1.10 1.40 1.60
kaufen kaufen

9. Deſſauer, ar

Möbelpolitur
NatsApotheke.

ſchnell, ſauber, billig

Gusss v Vgelew.
Ubrmacher

Franziskanerſtraße 34

Zeftgemähbe Preise?

BONRRES

Großen Juli Verkauf
Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:-

Damen-Schlünfer, echt ägyptisch Mako

Damen-Baumwoll-Schlünfer, 42 48
Kinder Baumwoll-Schlüpfer, alle Größen
Damen-Schlüpfer, Charweus,
Bamen-Unterkleicier, Charmeus
Damen-Unterkleicier, Charmeus mit Motiv
Waschseidene DBamen- Strümpfe mit Naht 50 95 Pf. 1.25
Waschseidene Damen-Strümufe, feinmaschig

Vnsen Schlage „Nohbrela“
Herren-Sportstrümpfe für Breeches und Knickerbocker. Hernen-Socken in neuesten
Mastern. Rimncien- Strärnnfe zu ganz niedrigen Preisen. Täglich nege ieferangen.

Halhbergtacit, Breiteweg 27
Se

Zeftgemcibe Preise

75 95 P.
s Pf.
30 P.

1.75 1.295
2.90
3.90

schwere Qualität

1.95

1.95

STERNMMARTE
Aittwoch, den I. Juli 1931
Groß Extra-Milttär- Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Ausb.-Batl.
st. 12, unter persönlicher Leitung von
Herrn Musikmeister en

Anfang s Uhr. Eintritt frei.

Garantie Beſch
Ja erprobte Ausſteuer Jnletts, echt türkiſchrot, farbecht, mit

Qualität und Füllkraft anerkannt gut
Reinigung nach modernem Syſtem. Vorherige Anmeldung erbeten.

Siene Schneider

Betten
Ia Gänſefedern und Halbdaunen,

Täglich Bettfederneinigung

für Nah und Fernverkehr.
Tage gültig für alle Klaſſen
Sonntags Rückfahrkarten
Vorverkauf zu amtlichen Preiſen.
Zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte

(60 Tage gültig)
Bettkarten für Schlafwagen
Verſicherung von Reiſegepüäck
Koſtenloſe Auskunft in allen Reiſe
angelegenheiten.

Hapag Reiſebüro
Johannes Schaefer
Zigarrengeſchäft Breiteweg 30/31
Telefon 1864

C
J

Ceschäftsverlegung
Ab beute verlege ich mein BI menh aus

für moderne Binderei von H. d. Richthaus 2 nach

Neweweg
Adolf W. Bürger

Halberstadt Telefon: 2907

Abgebaut ſind meine Preiſe!
Sehen! Anzüge, Paletots von S. Mk. an Staunen!

Schuhe, Hoſen, Kopfkiſſen von 3.-- Mk. an.
Große Auswahl in Federbetten zu Schleuderpreiſen.
Tiſche, Stühle, Sofas, Spiegel u. a. m. zu Schleuderpreiſen,

Geſchäftshaus für Gelegenheitskäufe

Einkauf M. Pick, Grudenberg 5. Verkauf

c ä

Goschäfts-Verlegung

BGGCGeO adMeiner werten Kundschaft und den
hiesigen Einwohnern zur Nachricht, daß ich

mein Geschätt von Lichtwerstraße

Lichtwerstraße 17
verlegt habe. Für das bisher erwiesene
Vertrauen bestens dankend, bitte ich auch
tkernerhin mein Unternehmen gütigst unter

ſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Fritz Seilor, Schuhmacherei

Genosse!
Hast Du schon unser

Parteiprogramm
in Wort und Bild, zum Preise von 90 Pfg

Bestellungen nehmen alle Zeitüungsboters entgegen.

Wanzen? Ameiſen?

ergebniſſe gehen 14 eigenen La

vornehmen Auf dieſe Weiſe ſpie

Melde noch heute Deine

Die
Guoseinkanfs- Geſellſchaft
Deutſcher ECynſunenvereine

m. b. H. G
beſitzt über 52 Fabriken und Veredlungsbetriebe mit ge
noſſenſchaftlich durchgeführter Erzeugung. Deren Fabrikations

günſtigen Stellen in Oeutſchland liegen und ohne Zwiſchenglieder

die Verteilung an die der GEGangeſchloſſenen Konſumvereine

von drei Millionen genoſſenſchaftlich organiſterter Familien ab.

nd Du fehlt dabei noch?
Wenn Du heraus willſt aus wirtſchaftlicher Not, wenn Ou Deine
Lage verbeſſern willſt, wenn Du Dich von täglichen kleinlichen

Wiriſchaſtsſorgen befreien willſt, ſo genügt

ein Entſchluß

Konſum und Spargenoſſenfchaft
für Halberſtadt und Umgegend e. S. m. v. H.

gerhäuſern zu, die an verkehrs

ſt ſich heute ſchon die Verſorgung

Mitgliedſchaft an in der

,SC)]K&äS,GhoÜÜccccc..a.,

und Brutvernichtung. Nur mit Ruſſen, Schwaben Fiſchchen
Pinnesa l. Geruchlos. uſw. Totale Vernichtung nur
u Erfolg. Tube 75 Pf. mit A mexi d 75 Pf.

rg. Liter). Allein zu haben in der Drogerie:
Kamun, Hoheweg 48.

VDDDCCCC-o-DDogoggggpcccordvdvccccrccccccvoonnn,

hoto- Arbeiten
i. Vergrößerungen

werden gut ausgeführt in der

Löwen Drogerie

Mangolds Keoeſtauvrant
und Kaffeegarten
Am Bullerberg Sr. Mook

Mocgen, Mittwoch, den 1. Juli

Ex. Rindlerfest
mit vielen Veberraschungen. Jedes Kind erhält
ein Geschenk. Darum heißt die Parole

Großes Gartenkonzert

der bekannten Kapelle Gagelmann, Dardes-
heim. Unter persönlicher Leitung des Herrn

Musikcdirektous Gagel mann
ca. 80 Musiker ca. 80 Musiker

m FINTRITF FRE II
Sviegelsberge

t

erstkla ssiges

Künstlor- Konzert

Eintritt frei e
Für che Reise

alle Arten Schuhwaven
für Damen, Herren und Kinder, gert vumnci i

S

nmnecl Abends,

n

Kinderwagen Klappwagen

ätlberwagen Kuhndbe

nirgends ſo billig wie im
Etagen- Geſchäft

A. Loof vnh. Richard Gerlach

Motorrad- Gelegenheitskauf

Triumph, 250 ecm, la Zuſtand el. Licht, Boſchhorn, faſt nenbereift, erer Sozinsſttz, ſpottbillig (260 h verkänflich.

D. K. W., Steuer und Führerſcheinfrei (290 Mk.)
Walter Ia, Steuer und Führerſcheinfret, elektriſche Licht

und Boſchhorn (250 Mk.
Rudolf Kiehn, Kraftfahrzeuge Zahtnſerſe 12

Arbeiter Angeltellte, Beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

E

Walter Rathenaustr., Ecke Seydlitzstraße

Breiteweg Nr. 40, 1. Etage

S 6

2 S

e

J

J t

v
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Arbeitsloſenn nterſtützung nach der Not-
verordnung.

Der Präſident des Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland teilt mit:
Jn den Arbeitsämtern iſt die Umſtellung der laufenden Unter
ſtützungsfälle auf die ab 29. Juni 1931 geltenden Beſtimmungen
der Notverordnung vom 5. Juni 1931 in vollem Gange. Dadurch,
daß Hilfskräfte herangezogen worden ſind, iſt überall ſichergeſtellt,
daß die Auszahlungen der Unterſtützungen nach den neuen Sätzen
trotz der erheblichen Belaſtung der Arbeitsämter pünktlich ſtattfin
det und etwaige Verzögerungen auf Fälle beſchränkt bleiben, in
denen Erhebungen über die Einkommensverhältniſſe notwendig,
aber bis zum erſten Zahltage nach neuem Recht noch nicht abge
ſchloſſen ſind. Es liegt im Intereſſe der Unterſtützungsempfänger,
an den Zahltagen auch ſelbſt für Ordnung in ihren Reihen zu ſor
gen und die Anordnungen zu befolgen, die die Arbeitsämter zur
reibungsloſen Durchführung der Zahlungen treffen. Insbeſondere
iſt die Auszahlungs zeit pünktlich einzuhalten. Aus den
neuen Beſtimmungen ſeien folgende hervorgehoben: Die Regelſätze
der Unterſtützungen ſind allgemein um einen Familienzuſchlag ge
ſenkt worden, doch können künftig im Höchſtfalle für ſechs ſtatt nur
für fünf Angehörige bei Vorliegen der geſetzlichen Vorausſetzungen
Familienzuſchläge gewährt werden. Jugendliche unter 21 Jahren
erhalten Unterſtützung nur, wenn ſie keinen familienrechtlichen Un
terhaltsanſpruch haben, verheiratete Frauen nur, ſoweit ſie bedürf
tig ſind. Zu den anrechnungspflichtigen Renten gehören künftig
auch die Kriegsrenten. Der anrechnungsfreie Rentenbetrag iſt auf
15 Mark monatlich feſtgeſetzt. Saiſonarbeiter und ſonſt berufsüblich
Arbeitsloſe erhalten die verſicherungsmäßige Arbeitsloſenunter
ſtützung nur in der Höhe der Kriſenunterſtützungsſätze (ohne Be
dürftigkeitsprüfung) längſtens für 20 Wochen. Entſprechend der
Kürzung der Unterſtützungsdauer in der Arbeitsloſenunterſtützung
kann aber die Höchſtdauer der Kriſenunterſtützung bis zu ſechs
Wochen verlängert werden. Die Sonderunkerſtützung für Tabak
arbeiter fällt ab 1. Juli 1931 weg; dieſe erhalten ſo wie die übrigen
Arbeitsloſen bei Vorliegen der geſetzlichen Vorausſetzungen Arbeits
loſen oder Kriſenunterſtützung.

Die Arbeitsloſen erhalten zur Unterrichtung über die Rechtslage
ab 29. Juni 1931 neue Merkblätter.

Weiſt auf die Markt-Feſtſpiele hin!
Ein Aufruf an die Bürgerſchaft Wernigerodes.

Die erſten Markkaufführungen dieſes Jahres haben wieder un
zweifelhaft gezeigt, welch großes Intereſſe unter den hier weilenden
Fremden für die einzigartigen Darbietungen der Marktfeſtſpiele

kaum gla elet önnen, hatten ſich über zweihundert Zu
ſchauer faſt ausſchließlich Auswärtige eingefunden.

Eine bedauerliche Feſtſtellung iſt jedoch zu machen:
Abgeſehen davon, daß die einheimiſche Bevölkerung nicht entſpre
chenden Anteil am Beſuch der Marktaufführungen nimmt, konnte
häufig beobachtet werden, daß Fremde, die ſchon länger in Werni
gerode weilten und zufällig den Marktaufbau ſahen, erſtaunt frag
ten, was dies bedeute; darüber näher unterrichtet, waren ſie dann
hoch erfreut, daß ſie hier z. B. eine Shakeſpeare- Aufführung ſehen
konnten. Wir ſollten meinen, daß es eine Selbſtverſtändlichkeit,
ein „Dienſt am Fremden“ iſt, wenn alle Vermieler von Sommer
wohnungen, alle Inhaber und Angeſtellte von Hokels, Penſionshäu
ſern, Gaſtſtätten und Geſchäften mit Fremdenkundſchaft ihre Gäſte
auf die Marktſpiele aufmerkſam machen. Leider geſchieht dies bis
her nur in wenigen Fällen, dort aber mit größtem Erfolg. Die
Fremden ſind dankbar für ſolchen Hinweis und erfreut, wenn ſie
dann eine Aufführung beſucht haben. Sie nehmen ein Erlebnis
aus unſerer „bunten Stadt“ mit, von dem ſie daheim erzählen kön

nen, und all das trägt doch dazu bei, daß der Name Wernigerodes
abgeſehen von den häufigen Preſſeberichten im Jn und Ausland

über die Marktſpiele immer bekannter wird und ſich unſer Frem
denverkehr ſteigert.

Wir erwarten nunmehr, daß alle die vorbezeichneten Kreiſe in
ihrem eigenſten Intereſſe den Beſuch der Marktſpiele fördern, die
Spielpläne aushängen und ſich über die Aufführungen vrientieren,
um Auskunft geben zu können. Das gilt auch von den Vorſtellun
gen auf der herrlich gelegenen Wald bühne im Luſtgarten.

Bei dieſer Gelegenheit ergeht auch an all die Kreiſe der Ein
wohnerſchaft, die einen Beſuch der Marktaufführungen ermöglichen
können, die dringliche Aufforderung: Nehmt Anteil an den Markt
ſpielen ſteht nicht äbſeits! Eure Pflicht iſt es, eine kulturelle Ein
richtung zu fördern und zu erhalten; unterſtützt im Intereſſe der
Allgemeinheit die Beſtrebungen der Leitung der Marktſpiele.

Was geht bei den Nazis vor.
Bisher hat die Nationalſogialiſtiſche Partei immer behau tz pret ſie2 eine Albeiter Partei. Wenn man aber den letzten „Harzer
rommler vom 26. Juni in die Hand nimmt, ſtellt man feſt, daß

erſtens der Druckort nicht mehr Oebisfelde, ſondern Köthen

Kründung, daß man das „A jetzt ſtreichen muß

immer wieder zuzurufen, ſie ſollen ſich die hohen Bezüge ihrer Füh
rer anſehen dann ampfehlen wir dieſen Herrn ſich die letzte Nummer
des Nationalſogialiſtiſchen Monkagsblatt“ anzuſehen, in dem es

im Kampfe gegen Spießer.
Spreßer den Ton an, und der alte Kämpfer gilt nichts mehr
W demſelben Artikel heißt es dann weiter „Und überall das gleiche
Bild. die Aktiviſten, die alten, ehrlichen Kämnpen werden den Droh
nen des 14. September geopfert. Der pra Bött
in Wernigerode, Stadtrat, (5. Z. vom Amt ſuſ, 9

rigadeargt de gebrauchte
e ſein des

t er

egneriſchen Abenden an denen die Leitung

Am Sonntag kurz nach Mittag machten die Nazis einen Umzug
durch Blankenburg. Sie kamen die Herzogſtraße und die Weſter
häuſer Straße herauf. Plötzlich ſoll jemand auf dem Platz vor dem
„Gebirgshotel“ ein dreifaches Pfui auf die Hitlerbewegung ausge
bracht haben. Man ſagt, es ſei ein auswärtiger Kommuniſt. Und
als auch noch der Ruf Rot Front“ ertönte, war das Signal zum
Angriff gegeben. In der Nähe des Hotels „Zum Forſthaus“ ſtand
eine Gruppe Blankenburger Kommuniſten. Sie waren zuerſt Ziel
des Angriffs der Nazis. Aus dem Zuge löſten ſich etliche Gruppen
und ſtürzten wahllos über die Leute her, die am „Forſthaus“ ſtan

den. Mit Riemen würden die Leute traktiert. Das Abſchnallen
der Leibriemen und Träger geſchah im Nu. Mit der Schnalle oder
dem Karabinerhaken wurde zugeſchlagen. Der Arbeiter Walter
May brach unter etlichen Hammerſchlägen auf den Kopf zuſammen.
Er hat ſchwere Verletzungen am Kopf davon getragen. Der Blan
kenbürger Kommuniſt Buchhorn flüchtete in das „Forſthaus“. Das
eiſerne Tor wurde geſchloſſen und verſperrt, ſo daß die Hitlerleute
Buchhorn nicht kriegen konnten. Der Ruf tönt durch die Menge:
„Schneidet den Banditen von Blankenburg den Hals ab“. Sanitä
ter bemühten ſich ſofort um die Verletzten. Sie können gar nicht
genug Verbandsſtoff heranbringen, um das Blut zu ſtillen

Als der Zwiſchenrufer abgeführt wird, kreiſchen hyſteriſche
Frauenſtimmen: „Schlagt ihn tot. Nur langſam ebbt die erregte
Stimmung ab, die Nazis verſchwinden in den Lokalen.

Auch der Kamerad Müller vom Reichsbanner aus Catten
ſtedt wurde ſchwer geſchlagen und mißhandelt.

Die Schlägerei an der Kaſerne.
Eine geſpannte Stimmung lag in der Luft. Plötzlich raſen Motor
radfahrer die Haſſelfelder Straße herab. „SA, ſofort den Berg
rauf zur Kaſerne“. Noch zwei, drei Motorradfahrer je mit Be
gleiter raſen in die Stadt hinein und machen die Hitlerleute mobil.
Was war paſſiert? Alles war das Werk eines Augenblicks. Zwei
Hakenkreugler, die auf dem Wege nach Cattenſtedt waren, ſollen

aufmärſchen und Feſtlichkeiten. Während bei dem Gauaufmarſch in
Braunſchweig der Weſterhäuſer S. A. Arzt an allen Stellen war, wo
Blut floß, weilte der S. A. Verächter Dr. Böttcher in der Nähe Hit
lers auf dem Platze des Vorbeimarſches, geſchützt von der S. S.

Dr. Böktcher, Ortsgruppenleiter Er ich ſen und Funktionär
Winnig (Oberſteuerſekretär beim Finanzamt Wernigerode) fuyren
in der Zeit, als der Wahlkampf entbrannte, ins Bad. Die S. A.
konnte durch angeſtrengte Arbeit nicht aus der Kluft, kannte weder
Familie noch Vergnügen, während die Bonzen erholungsbedürftig
nach Banſin fuhren. Und wenn man neben ſeiner Kriegsrente 800
Mark Monatsgehalt bezieht, wie der OGr Leiter Erichſen, als
Kreis u. O. Gr. Stadtverordneter und Fraktionsführer überall län

zen darf, wenn es aber kritiſch wird ins Bad fährt, die Not der
S. A. Männer nicht kennt oder nicht ſehen will, dann hat man kein
Anrecht, Führer zu ſein.

Mein Wunſch geht dahin, daß jeder Nationalſozialiſt einmal in
Wernigerode eine Verſammlung beſucht. Wenn man dann die
Vorſtandemitglieder (hier ſchimpfen ſie ſich Vorſtand) am Rednertiſch
ſitzen ſieht, dann glaubt man eine humoriſtiſche Verſammlung zu be
ſuchen, denn das ſatiriſche Lächeln und das Beifallklatſchen hört
nimmer auf. So etwas nennt ſich Kämpfer!“

So weit die Notiz im Nationalſozialiſtiſchen Montagsblatt Nr.
19. vom 29. Juni 1931 in der S. A.Beilage! Die geſperrten Stellen
in unſerer Wiedergabe befinden ſich auch, bis auf die mit D. B. ge
zeichneten in der Originalausgabe der angezogenen Zeitung.

In der letzten Stadtverordnetenverſammlung hat Stv. Erſchſen
ſo ſchön gerufen: „Wenn man im Glashaus ſitzt, ſoll man nicht mit
Steinen werfen. Jawohl, der Anſicht ſind wir auch! Wenn mon
im Jahre 10 000 Mark verdient, dann ſoll man anderen nicht vor
werfen, ſie hätten keine Ahnung von der Not der Maſſen

Achtung, S. A. J. und Jungbanner. Am Donnerstag, um
20.30 Uhr, treffen ſich alle S. A. J. und Jungbanner- Kameraden
zu einer wichtigen Beſprechung im Gewerkſchaftshaus hinken bei
Eilhard. Nur Pflichtwidrige bleiben dieſer Einladung fern.

„Alt Heidelberg. Am Sonntag abend war die Waldbühne
das Ziel ungezählter Liebhaber einer Freilichtaufführung, die alle
reſtlos auf ihre Rechnung gekommen ſind. Das völlig ausverkaufte
Haus war begeiſtert der Aufführung des Schauſpiels „AltHeidel
berg“ gefolgt und ſpendete reichlichen Beifall, den alle Darſteller
auch ehrlich verdient hatten. Studentenlieder ſind allerdings keine
Leichengeſänge und deshalb ſollten bei Wiederholung des Stückes
die Studenten ihren Liedern mehr Schwung geben.

Achtung, Waſſermeſſer! Auf die heutige Bekanntmachung
über die Waſſermeſſer weiſen wir beſonders hin und erſuchen um
Beachtung

Feueralarmanlage. Der Magiſtrat ſchreibt heute die für die
Feueralarmanlage notwendige Lieferung von Materialien aus. Bei
der endgültigen Zuſchlagserteilung dürfte es angebracht ſein, der Ver
wendung der den hieſigen Vertretern der Werke zuſtehende Provi

ſieht man be einer Erklärung Fricks die ſonderbare Tatſache ver
Zeichnet, daß dieſer Erklärung vorgeſeht iſt „NSPD.“ früher hieß

t das Auftreten des Prinzen Auwi dafür die Be

wörtlich heißt „Bonzen, Bonzen, Bonzen!“ Die S. A. des Harzes
Heute gibt in der Hitlerpartei der

ſionen ein beſonderes Augenmerk zuteil werden zu laſſen. Es gehen

v di i ten Gerüchte in dieſer Richtung um.

Die Stadtverordneten und Kreista i Sn lebe t agsabgeordneten Erichſen undWinnig belieben bei ihren diverſen Reden den Sozialdemokraten

i

e

5 Uhr der von der Kritik als ausgezeich anerkannten Auf
führung beizuwohnen. Für Schüler beſtehen halbe P

Mittwoch Marktſpiel Ham Dieſes Werk der Welttkeratur gehört wohl zu den Bühnenſtücken, die den tiefſte

igſten uck bei der A vor unſ
en. Vorverkauf bei Th.

Wildweſt in Blankenburg.
Große Schlägereien beim Hitleraufmarſch. Mehrere Verletzte.

gröblichſt beſchimpft ſein und aus einem Fenſter ſei ein Stein ge
worfen, der einen Nazi verletzt haben ſoll. Darauf der Alarm. Jm
Laufſchritt geht es den Schnappelberg hinauf. Die Fahrzeuge
flitzen die Haſſelfelder Straße hinauf. Auf dem Hofe der alten
Kaſerne ſammeln ſich die Hitlerleute. Das waren keine Menſchen
mehr, die da im Laufſchritt hinaufſtürmten. Sie waren bewaffnet
mit dicken Riemen, Gummiknüppeln, Spaten, ja ſogar ein Beil
ward geſehen. Wehe dem, wer ſich dieſer Meute entgegenſtellte.
Gar ſchnell iſt der Hammer aus der Taſche gezogen und dann gibts
Dreſche.

Oben traf man den Arbeiter Gruber, der zunächſt mal gründlich
durchgehauen und ſchwer verletzt wurde. Dann war da ein Reichs
bannerkamerad, der friedlich ſeinen Weg ging. Mit 7 Mann ſiel
man über ihn her. Dem Kameraden floß das Blut aus Mund und
Naſe. Als alles vorbei war, kam die Polizei und die Führer der
SA. Truppen dirigierten ihre Leute zurück den Schnappelberg hin
unter.

Die ſozialiſtiſche Arbeiterjugend hatte, um allem Streit aus dem
Wege zu gehen, einen Ausflug nach dem Feuerland gemacht.
Abends gegen 9 Uhr kamen ſie zurück. Ehe ſie ſich auf dem Regen
ſteinsweg verabſchieden konnten, kamen um die Ecke der Schützen
ſtraße die Nazis gerannt und überfielen die Jugendlichen, die na
türlich vor dieſen Wilden ſofort Reißaus nahmen. Die Nazis
warfen mit Spaten nach den Mädels und ſchlugen mit Stahlruten
und Gummiknüppel. Einem der Jugendlichen ſtellte der Schmied
Vaupel ein Bein, warf ihn zu Boden und ſchlug auf ihn ein. Mit
ſchweren Verletzungen an der Hand und am Knie ſchleppte ſich
Albert Pungar zum Arzt. Dr. Gericke verband ihn. Sein Rad
war verſchwunden, das Zelt war abgeſchnallt.

Am Morgen ward bei einem Feldgottesdienſt der liebe Gott an
gerufen, am Tage und abends aber verprügelten die Nazis die
politiſchen Gegner.

Es wird gewarnk. Jn einer umliegenden Stadt hat kürzlich
etn Mann im Alter von etwa 30 Jahren Hotels, Gaſtſtätten ſowie
Tankſtellen aufgeſucht und ſich als Vertreter vom ADAC. ausge
geben. Bei dieſer Gelegenheit bot er Reklameſchilder an mit der
Aufſchrift „A. D.A. C. Mitglieder eſſen u. wohnen hier „A. D. A. C.
Mitglieder tanken hier“ Dieſe Reklametafeln koſten pro Jahr 25
RM Gebühren, wovon 10 RM. anzuzahlen ſind Die Perſon iſt im
Beſitze eines zweiſitzigen Opelwagens mit dem Kennzeichnen J. P.
5663, angeblich zugelaſſen in Oldenburg Sollten auch hier die Re
klametafeln angeboten werden, ſo wird gebeten, ſofort die Kriminal
polizei davon zu verſtändigen.

Das Harzer Bergtheater auf dem Hexentanzplatz bei Thale,
Spielzeit vom 11. Jult bis 30. Auguſt täglich 16,30 Uhr ſieht u. a. n
dieſem Jahre einen intereſſanten literariſchen Verſuch vor. rich
Pabſt wird die in England einſtmals berühmte Komödie von Oliver
Goldſmith „Sie beugt ſich zum Siege“ in eigener Ueberſetzung und
Bearbeitung aufführen. Pabſt hofft mit dieſem Werk die gelungene
Reihe ſeiner Verſuche in den vergangenen Jahren fortſetzen zu fön
nen, wobei er das Ziel verfolgt, leicht beſchwingte, wertvolle Komö
dien der Weltliteratur, die für den Darſtellungsſtil der Grünen
Bühne ſo ausſchlaggebend geweſen ſind, wieder bekannt zu machen
Es ſei hierbei an die Aufführungen von Tiecks Ritter Blaubart“
Baumarchais „Figaros Hochzeit“ und Brentano s Ponee de Leon
erinnert die dem Harzer Bergtheater ſo große Erfolge brachten

Aus Halberſtadt
Heute Konzert im „Elyſium Wie ſchon mitgeteilt, veranſtal

ken die arbeitſuchenden Muſiker beim Arbeitsamt Nordharz, heute
Dienstag 2015 Uhr, unter Leitung des Kapellmeiſters Theo
Buchwald ein Gartenkonzert. Der Ertrag des Konzertes kommt
reſtlos den arbeitsloſen Muſikern zu. Es wird ein Eintrittsgeld
von nur 30 Pfennig erhoben. Der Beſuch des Konzertes iſt ohne
jede Einſchränkung Zi empfehlen.

Fahrt zum Rhein. Wie uns das Reichsbahnverkehrsamt
Aſchersleben mitteilt, iſt der Kartenverkauf zu der großen Nesar

Rhein und Moſelfahrt wieder ſo gut, daß abermals mit einem
vorzeitigen Verkaufsſchluß zu rechnen iſt. Aus allen Teilen der
Provinz, ſelbſt von den äußerſten Ecken, werden ſich am Sonn
abend, den 11. Juli, die Teilnehmer in Aſchersleben zur großen
Fahrt zuſammenfinden. Wer hat wohl nicht den Wunſch, wenig
ſtens einmal das Leben und Treiben am Neckar, am Rhein und an
der Moſel kennen zu lernen, die alte Univerſitätsſtadt Heidelberg,
die Jnduſtrieſtadt Mannheim, das goldene Mainz, das internatio
nale Weltbad Wiesbaden mit ſeinen ſehenswerten Kureinrichtun
gen, Koblenz mit dem deutſchen Eck, all die berühmten Weinorte
der Moſel und des Vater Rheins mit ſeinen ſagenumwobenen Bur
gen, die Loreley, Rüdesheim mit dem gewaltigen Niederwalddent
mal, das einzige Aßmannshauſen, Königswinter mit dem Drachen
fels und Rolandsbogen zu ſchauen. Kann man je billiger und be
quemer als im Sonderzuge reiſen, zu dem man nur die Fahrkarte
und das Gutſcheinheft löſt und im übrigen die Sonderzügleitüng e
für ſich ſorgen läßt? Auch diesmal wird die große Fahrt ſo man

chem ſchöne Stunden bringen. e
Verbindung zwiſchen Reichsbahn und Kraftpoſt. Die durch

gehende Abfertigung von Reiſenden und Reiſegepäck zwiſchen den
größeren Bahnhöfen der Reichsbahn und einzelnen Poſtanſtalten
an Kraftpoſtſtrecken der Reichspoſt, die im vorigen Jahre verſu
weiſe eingeführt wurde, wird in dieſem Sommer auf eine Reihe
weiterer Kraftpoſtſtrecken ausgedehnt. Vor allem ſind Kur und
Badeorte abſeits der Eiſenbahn in dieſe durchgehende Abfertigun
einbezogen worden. Der Reiſende kann alſo bereits auf dem Ab
gangsbahnhof ſeine Fahrkarte unmittelbar bis zum Zielort und

Ecke drichſtraße am „Weißen Ro in Zuſammenſtoß zwiſchen
nem Radfahrer und einem Motorradfahrer. Der Radfahrer

unter da orrad zu liegen. Beide Fähr die
barte ik aufſuchen, aus der der Moto rer alsb
eine and entlaſſen wer onnte, während die Verletzun
d dfahrers ſchwerer N. wa



Huy Ausflug und Waldfeſt des Leder
arbeiter-Verbandes.

Die Reaktion ſucht die Arbeiterſchaft und insbeſondere deren wirt
ſchaftliche Organiſationen, die Gewerkſchaften zu zerſchlagen. Feſte
rer Zuſammenſchluß iſt unſere Antwort. Jn dieſer Verbunderrheit
auch einige frohe Stunden gemeinſam zu verleben, kann nur zur
Stärkung der Gewerkſchaften führen. Aus dieſen Erwägungen her
aus hatte der Lederarbeiter- Verband am Sonntag ſeine
Mitglieder nebſt Angehörigen ſowie die geſamte organiſierte Ar
beiterſchaft Halberſtadts zu einem Huy Ausflug eingeladen
Ein prächtig blauer Himmel mit ſtrahlendem Sonnenſchein war das
Geſchenk der Natur Die Leitung des Lederarbeiter- Verbandes hatte
alle Vorbereitungen gut getroffen, ſo daß auch von dieſer Seite ein
Gelingen des Feſtes garantiert war.

Schon Morgens halb 8 Uhr bot ſich am Torteich, dem Sornmel
punkt dem Beſchauer ein buntes, farbenfrohes Bild. Männer
Frauen und Kinder, Lederarbeiter-gugend und Turner-Jugend,
Reichsbanner-Spielleute und Blasmuſik ſammelten ſich zum Aus
marſch. Um den älteren Leuten und allen, die nicht ſo gut zu Fuß
waren, eine Teilnahme möglich zu machen, hatte die Verbandslei

tung drei Schnellaſtwagen zur billigen Beförderung der Teilnehmer
beſtellt Alle drei Wagen mußten wohl je fünf mal fahren, um ihre

Aufgabe zu erledigen. Außerdem ſetzte ſich noch ein recht anſehn
licher Zug Fußgänger in Bewegung, und bei klingendem Spiel war
man bald im Huy. Auf der ſchönen Huywieſe entwickelte ſich vald
ein lebhafter fröhlicher Betrieb Konzert und allerlei Beluſtigungen

ſorgten für die Unterhaltung der Gäſte. Topfſchlagen und Würſtchen
ſchnappen erregten wahre Heikerkeitsſtürme. Ballſpiele, Wettlätfe

Und kturneriſche Uebungen wechſelten miteinander und ſetzten die
daran Beteiligten tüchtig in Schweiß.

Der Vorſitzende Kollege Werny richtete im Rahmen des Pro
gramms auch einige Begrüßungsworte an den Kollegen Karl Be h
ren s, welcher aus Gloversville, U S. A. zu Beſuch über das große
Waſſer gekommen iſt.

Daß bei alledem auch das leibliche Wohl der Teilnehmer zu
ſeinem Recht gekommen iſt verſteht ſich von ſelbſt. Bierausſchank

Brauſe- und Mineralwaſſerverkäufe. Eis Würſtchen und Schoko
ladenſtände wurden ſtark belagert“ Die Wirtin der Huysburg lie
ferte ein preiswertes gutes Mittageſſen.
Nach einer Polonaiſe richtete der Kollege Wern y eine Anſprache
an die Gäſte. Er führte unter anderem aus: Trotz der ſchweren
Zeit halten unſere Mitglieder treu zur Organiſation. Unſer Verband
beſteht jetzt hier am Ort 42 Jahre Die Gewerkſchaftsbewegung er

hält jetzt ihre Feuerprobe und wird auch dieſe ſchwere Zeit mit
ihrem Elend und ihren Notverordnungen überwinden.

Als dann das Ende des Feſtes nahte bei dem weit über 1200
Menſchen unſere Gäſte waren, hatte man das frohe Bewußtſein

einen herrlichen Tag verlebt zu haben, und fröhlich gings wieder der

Heimat zu FB.P.A. Gefkränkeſteuer. Bekanntlich iſt bei der entgültigen Ab
gabe von Wein, weinähnlichen und weinhaltigen Getränken,
Schaumwein, ſchaumweinähnlichen Getränken. Trinkbranntwein
Mineralwäſſern, künſtlich bereiteten Getränken ſowie Kakao, Kaffee

Tee und anderen Auszügen aus pflanzlichen Stoffen zum Verzehr
an Ort und Stelle, insbeſondere in Gaſt und Schankwirtſchaften
und an ſonſtigen Stätten, wo derartige Getränke entgeltlich verab

reicht werden, eine Steuer von 5 Prozent des Entgelts (Klein
handelspreiſe) zu entrichten. Nach den für Halberſtadt erlaſſenen
Durchführungsbeſtimmungen zur n

jedem Falle gleichzeitig mit der Verabreichung des Getränkes
eine Steuerkarte in Höhe der zu entrichtenden Getränkeſteuer aus

zugeben Es iſt unzuläſſig, die Steuerkarte erſt bei der Bezahlung
des ſteuerpflichtigen Getränkes zu verabfolgen. Die Steuerkarten

ſind bei der Aushändigung vom Bedienenden der Gäſte durch
Eckenabriß zu entwerten Nach den getroffenen Feſtſtellungen wird
gegen dieſe Beſtimmungen häufig verſtoßen. Aus Beſchwerden des

Gaſtſtätten Publikums iſt zu entnehmen, daß in vielen Fällen Ge
tränkeſteuerkarten überhaupt nicht oder nur auf beſondere Erinne

rung den Gäſten ausgehändigt werden, obwohl die Getränkeſteuer
dem Gaſt mit in Rechnung geſtellt iſt; ſei es durch beſondere Be
rechnung oder durch einen entſprechenden Preisaufſchlag. Da die

Abführung der Getränkeſteuer nach den ausgegebenen Steuerkarten
erfolgt, gehen bei Nichtausgabe von Steuerkarten der Gemeinde
kaſſe, alſo der Geſamtheit, erhebliche Beträge verloren. Es liegt

daher im Intereſſe der Gäſte, darauf zu achten, daß ihnen gleich
Zeitig mit dem Getränk auch die Steuerkarte verabfolgt und durch

Eckenabriß entwertet wird.

Die Zigarektenpreiſe ſind verbindlich. Der Spezialſenat für
Wettbewerbsſachen beim Kammergericht, hat in einer neuerdings
verkündeten Entſcheidung den Preis der MarkenZigaretten im
Einzelhandel für verbindlich erklärt. Er hat die Berufung eines
Einzelhändlers, dem durch Urteil des Landgerichts das Schleudern
mit Zigaretten unterſagt worden war, zurückgewieſen. Der Händler
hatte ſich auf ein Urteil des vierten Zivilſenats berufen, durch das
der Preisſchutz im Großhandel unterſagt wurde; die Berufung
war ferner damit begründet worden, daß auch durch die Notverord

nungen der Preisſchutz im Einzelhandel aufgehoben ſei. Dieſer
Anſicht hat ſich das Kammergericht nicht angeſchloſſen, es hat viel

mehr die Einzelverpflichtungsſyſteme der Zigarettenfabriken für
gültig erklärt.

S Gärungsloſe Früchteverwerkung. Geſtern abend hielt ein Herr
Ferd. Goebel aus Berlin im Marie-Hauptmannſtift einen Vortrag
über „Was iſt flüſſiges Obſt und wie ſtelle ich es her. Flüſſiges

ſt ſei weiter nichts als der Moſt der Früchte, den man nur ncht
in Gärung übergehen laſſe Es komme darauf an, die betreffenden
Bakterien, die bei den Beeren die Gärung hervorriefen und den Al
köhol in den Moſt brächten, zu töten. Dieſe Abtötung könne auf
ar und kaltem Wege geſchehen, auf warmem dadurch, daß

die Flüſſigkeit auf 76 Grad erhitze, wodurch der Pilz abgetötet
rde, ohne daß die Vitamine ſich zerſetzen würden und auf kaltem

t beſtimmten Filter, der die Alkoholpilze feſthalte und ver
t e r dem Fruchtſaft den Vorteil, daß

iedergebe und in wirtſchaftlicher

Getränkeſteuerorönung iſt in

Ende Juli wird Graf Zeppelin ſeinen Flug in die Arktis an
treten. Er will ſich ſowohl mit dem inzwiſchen reparierten Unter
ſeeboot „Nautilus“ wie auch mit dem ruſſiſchen Eishrecher
„Malygin“ treffen. Die „Malygin“, die ſeinerzeit an der Ret
tungsarbeit für Nobiles Jtalia“ beteiligt war, iſt vor kurzer Zeit
von Archangelſk aus in See geſtochen; ſie hat Wiſſenſchaftler unter
Leitung des ruſſiſchen Nordpolforſchers Profeſſor Wieſe an Bord,
aber auch eine Anzahl von Touriſten, die von den ſonſt ſo kapi
taliſten feindlichen Sowjets zu dieſer Vergnügungsfahrt mitgenvm
men wurden und natürlich entſprechende Preiſe zu zahlen haben.
Die Fahrt ſoll von Archangelſk aus über das Franz Joſefs Land
nach dem FloraKap und von dort nach dem nördlichſten Punkt des
Kronprinz Rudolf-Archipels gehen, der auf 82 Grad nüördlicher
Breite liegt. Dort ſoll auch die Begegnung mit dem deutſchen Luft
ſchiff erfolgen, das der „Malygin“ die letzte Poſt vor der Ueberwin
terung bringt.

Das Depok auf der Rudolf Inſel.
Dieſe arktiſchen „Senſationen“ haben den amerikaniſchen Nord

polforſcher Fialg, den bekannten Leiter einer Reihe von Expedi
tionen früherer Jahre, nicht ſchlafen laſſen. Er ſandte Profeſſor
Wieſe, dem Leiter der Malygin-Expedition, folgendes Telegramm

„Bevor Roald Amundſen den Rettungsflüg für die Schiff
brüchigen der „Jtalia“ unternahm, erzählte ich meinem Freund
Amundſen, daß ich auf der RudolfInſel ein großes Proviantdepot
eingerichtet habe, und nannte ihm die Stelle, an der die Lebens
mittel zu finden ſeien. Jch bin nun aus verſchiedenen Gründen feſt
davon überzeugt, daß Amundſen ſich bis zur Rudolf Inſel durchge
ſchlagen hat und jetzt noch dort lebt. Ich bitte die Expeditionsteil
nehmer, die Rudolf Jnſel ſorgfältig nach allen Spuren abzuſüchen,
die auf einen Aufenthalt Amundſens ſchließen laſſen.

Profeſſor Wieſe beabſichtigt die Bitte des Amerikaners zu er
füllen. Er glaubt daß es möglich ſei, nicht nur die Spuren Amund
ſens und ſeiner Begleiter, ſondern auch die der verlorenen „Aleſſan
drienGruppe“ zu finden, das heißt jener ſechs Mann der Nobile
Expedition, die mit der Ballonhülle abgetrieben worden ſind.

Die RNorweger ſind ſkepliſch

Der Gedanke, Amundſen und ſeine verſchollenen Kameraden
ſeien noch am Leben, eingeſchloſſen und abgeſperrt in der ungeheu
ren Eiswüſte der Arktis, iſt ſo phantaſtiſch, daß die menſchliche Vor
ſtellungskraft faſt davor verſagt. Aber die geringſte Möglichkeit,
heute, drei Jahre nach den Kataſtrophen Amundſens und der Jta
lia“, den einen oder anderen Ueberlebenden zu finden, muß wohl
die Sinne aller Expeditionsteilnehmer aufs ſchärfſte anſpannen
Einer unſerer Mitarbeiter hat ſich u. a. an eine Reihe von Fachleu
ten gewandt, die über die Verhältniſſe orientiert ſind.

Die norwegiſche Geſandtſchaft in Berlin erklärte: „Gewiß, dieſe
Meldungen ſind uns bekannt. Faſt alle norwegiſchen Zeitüngen
brachten ſie, und das Aufſehen in Amundſens Vaterland war groß.
Aber man hat ſich bei uns davor gehütet. übertriebene Hoffnungen
wachzurufen. Norwegiſche Polarforſcher, denen man das Tele
gramm Fialas vorlegte, erklärten, ſeine Theorie ſei nicht recht
glaubwürdig. Amundſen iſt 1928 bei den Bäreninſeln abgeſtürzt

Parteigenoſſen, aufgemerkt!
Am Freitag. um 20 Ahr, findet im Gewerkſchaftshanſe d

Mitgliederverſammlung der Sozigldemokratiſch
Partei ſtatt.
über das Thema Hilft Amerika?

Genoſſe Bader wird in ſeinem Vorkrag einen Sikuglionsbericht
zur jetzigen geſpannken polikiſchen und wirtſchaftlichen Lage geben.

Wiederum iſt den Parkeigenoſſen Gelegenheit zu einer Aus
ſprache gegeben.

Alle Parteimitglieder ſind zu dieſer Verſammlung ein
geladen.

BAa
Demonſtrationen. Das große Intereſſe erkannte man an der ſich an
ſchließenden Frageſtellung. Sicher wird der Vortrag auch hier in
Halberſtadt zu dem Erfolg führen, daß viele unſerer Kleingärkner
ihre Früchte nicht mehr vergären und kochen laſſen, ſondern es mit
der neuen Methode verſuchen, die geſundheitlich und wirtſchaftlich
Vorteile mit ſich bringen ſoll.

Straße gefährdet. Um größeres
Haus abgeſperrt und die loſen

Reparatur des Hauſes ordnungs

Paſſanten in der Huedlinburger
Unheil zu verhüten, wurde das
Steine abgeſchlagen, damit die
mäßig erfolgen kann.

Die Friſt für die Vermögenserklärungen. An ſich iſt als Friſt
für die Abgabe der Vermögenserklärungen die Zeit vom 15. vis
30, Juni 1931 beſtimmt worden. Da ſich aber insbeſondere für die
Grundſtücksbeſitzer infolge des Wechſels in der Bewertungsmethode
bei der Ausfüllung des Erklärungsformulars mancherlei Schwierig
keiten ergeben, iſt von verſchiedenen Seiten eine allgemeine Verlän
gerung der Erklärungsfriſt beantragt worden. Der Reichsminiſter
der Finanzen hat dies, wie der „Eildienſt der Deutſchen Steuerzei
tung“ berichtet, zwar abgelehnt; er habe aber die Finanzämter an
gewieſen, ſolchen Steuerpflichtigen gegenüber die ihre Erklärung
bis 20. Juli 1931 abgeben, von der Erhebung eines Zuſchlages we
gen verſpäteter Abgabe der Erklärung abzuſehen

Es ſpricht Reichskagsabgeordneter Genoſſe B ad er

Durch herabſtürzende Mauerſteine wurden geſtern nachmittag

Geheimnis van rnProfeſſor Fiala behauptet, daß der große Nordpolforſcher noch lebt.
Von da bis zu den Rudolf- Inſeln ſind es fünfzehnhundert Kilo
meter Dieſe Strecke ohne Proviant zu überwinden, kann als völ
lig ausſichtslos gelten. Wenn die Zeppelin- Expedition überhaupt
etwas entdeckt, ſo werden es vielleicht Spuren der Aleſſandrien
gruppe ſein

„Was iſt mit Mr. Fialg los
Profeſſor Dr. Leonid Breitfuß, einer der erſten Nord

polfachleute, der im Berliner Naturkunde- Muſeum abbeitet, ver
hält ſich ablehnend „Abſoluter Unſinn! Amundſens Flugzeug iſt
zerſchmettert. Man hat die Kufen und ein Propellerſtück gef
Eine andere Art, zu den Rudolf- Inſeln zu gelangen, als
Flugzeug, kann ich mir aber nicht vorſtellen. Norwegen
Amundſen für tot erklärt, ebenſo Frankreich die fünf Franzo
die ihn begleiteten Was mag dem Mr. Fiala blos in den Ko
gefahren ſein? Immerhin beſteht eine Möglichkeit, etwas über das
Schickſal der Ballongruppe zu erfahren. Sie wurde von Spitzber
gen aus oſtwärts getrieben; rein phyſikaliſch wäre es möglich daß
ſie ſich vielleicht doch bis zur RudolfJnſel durchgeſchlagen hat. Aber
zu dieſer Leiſtung waren die Verunglückten weder erfahren noch
ausgerüſtet genug. Jch glaube jedenfalls nicht daran.

„Lächerlich unwahrſcheinlich!“

Die nächſte Information gibt Hauptmann Bruns von der
„Jnternationalen Geſellſchaft zur Erforſchung der Arktis mit Luft
fahrzeugen“, deren Präſident Dr. Eckener iſt. „Geradezu lächerlich
un wahrſcheinlich Natürlich wird der Graf Zeppelin“ die ganze
Gegend abſuchen, und man wird vielleicht Spuren finden oder ſo
gar die Toten ſelbſt, die ſich im Eis des Nordens konſerviert haben
könnten. Es wäre ſchön, wenn die Angehörigen der Verunglückten
wenigſtens Gewißheit über das Schickſal der Verſchollenen erhiel
ten. Man weiß ja heute noch nicht genau, in welcher Gegend die
Ballongruppe niederging; wahrſcheinlich beim Franz Joſefs-Land,
Gewiß, Profeſſor Wieſe, mit dem ich übrigens gut befreundet bin,
hat dem Amerikaner ſeine Zuſage gegeben. Warum hätte er denn
nicht verſprechen ſollen, nach allen Spuren Ausſchau zu halten?
Das hätte er auch ohne Mr. Fialg getan!“

Auch Samoilowitſch winkk ab. V d
Endlich äußert ſich auch noch Profeſſor Samoilowitſch, der No

bile mit dem Eisbrecher „Kraſſin“ rettete, zu dieſer Frage Auch er
teilt die Anſicht des Amerikaners nicht. Da Amundſens Fluggeug
ſüdlich von Spitzbergen bei der Bäreninſel abſtürzte, ſo wäre es für
ihn wenn er beim Abſturz nicht ſein Leben eingebüßt hätte
viel näherliegend geweſen, die Bäreninſel ſtatt der anderthalbtau
ſend Kilometer entfernten RudolfInſel zu erreichen. Jch habe im
Jahre 1929, ein Jahr nach der Kataſtrophe, mit dem Eisbrecher
„Sedow“ die RudolfInſel beſucht. Jch habe dort auch tatſächlich
das von Fiala erwähnte Proviantlager gefunden; von Amundſen
und den Jtalienern war jedoch keine Spur zu entdecken, das Pro
viantlager war unberührt. Wir werden aber auf unſerem Flug
über das Franz Joſephs-Land ſorgfältig Ausſchau halten, denn es
iſt leicht möglich, daß wir dort Spuren oder Reſte der Ballon
grüppe entdecken. Doch das wir auch lebende
werden wage ich nicht zu hoffen

ſoll Auſt, der betrunken geweſen ſein ſoll, die Schuld an dem Un

Wütender Bulle
Baalberge (Anhalt). Ein Bulle, der frei auf dem Hof gelaſſenwor, wurde heim Einfangen durch den Melker bösartig und ſtieß

denſelben zu Boden. Durch Eingreifen eines Angeſtellten ließ das
Tier von ſeinem Opfer ab. Der Melker wurde mittels Auto zu
einem Arzt nach Bernburg gebracht.

Hitze über Amerika. Die Vereinigten Staaten werden zurzeit
von einer lebensgefährlichen Hitzewelle heimgeſucht. Jn vielen
Landſtrichen ſind Temperaturen bis zu 40 Grad Celſius und dar
über hinaus zu verzeichnen. Durch Hitzſchlag oder durch Erkrinken
haben in den letzten Tagen bereits mehr als 200 Perſonen den
Tod gefunden

Die unermüdlichen Weltflieger. Poſt und Gatty, die beiden
amerikaniſchen Weltflieger, die am Sonntag mittag in Chabarowſk
gelandet ſind, ſind am Montag früh zu ihrem Flug über den Stillen
Hzean aufgeſtiegen. Poſt und Gatty hoffen, Nome in Kanada ohne
weitere Zwiſchenlandung zu erreichen. Dieſe Strecke ihres Fluges,
die die Flieger 2100 Meilen über den Pacific und die Beringſtraße
führt, wird von den Fachleuten als den gewagteſten Teil des Re
kordunternehmens angeſehen

Vor den Augen der Eltern ertrunken. Jn einer Aſchaffen
burger Badeanſtalt am Main iſt der vier Jahre alte Joſeph Kez-
ler vor den Augen ſeiner Eltern ertunken. Das Kind hatte mit
einem Ball geſpielt, der in den Main fiel, und zwar in das Waſſer
zwiſchen dem Ufer und dem Laufſteg der Badeanſtalt. Der Junge
wollte den Ball holen und fiel dabei ins Waſſer. Wiederbelebungs
verſuche waren ohne Erfolg.

Menſchen, an denen die Geſchichte ſpurlos vorüberging
Expedition, die von der Akademie der Wiſſenſchaften i
nach Nordſibirien entſandt worden war, berichtet, daß
Vorſtoß von Jakutſt an der Mündung des Fluſ
einige Ortſchaften entdeckt hat, die auf keine
Dieſe Dörſer, weitab von den bewohnte
völkerung von mehreren hundert Perſo
ſtammung, vermutlich bei deru Eroberung
Ruſſen in dieſe Gebiete verſchlagen wurde
entſtelltes und ſchwer verſtändliches Ruſſi

auf, die t

jebriens durch die

Ags allen Wolle ſrelben und leben faſt ausſchließlich von er Jagd und
Laufe der le

hat en ſie nur gert
fange. Von den Vorgängen, die ſi
zehnte in Rußland abgeſpielt haben
hört

Menſchen finden S
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Vorwerkaurfe
Dienstag, 30. Jarmni

Beginn Mittwoch, 1. Je
EXtra Angebote aus alen Abtellungen für die
beginnenden Ferien und Reisezeit!

Die große Peletang in der Konſehlione- Abteil
Wir bringen unser Konfektions Eager, in Einheits Preis s eingetellt, zum Verkauf

Für h
1 Indanthren- Kleid alle Grösens
I gugendl, KlIeid, aus Waschseide
I Kinder KlIeſd, indanthren, Größe 40 65
I Spielhösohen od. Kittel, indan., Gr. 40-—86

Für
I Damen-Sportkleid, in allen Farben bis Gr. 50
1 Frauen Kleid a. Maslin od. Waschseide bis Gr. 52
I Hrauen-KlIeid, iad., bis Gr. 52, mit halb. Aermeln
I Kkar, Backfseh- Gummi Mantel

Für 15.
eleg. Aaroc-Gesellsehafts- Kleid
Jackenkleiſd, aus gutem Volle
Nachmittags kleid., aus Flamengeo od. Veloutise
eleg. Sportkleid., aus Doupien od. reiner Seiäde

r 2
1 FPana ma KlIefd, weiß oder farbig
I FPopeline-KlIeid, Größe 40-48
I K'seidenes Unterkleid, alle Farben
I Mofgenrock., Welliné, alle Farben

Für 7.50
1 Backfseh- Tweedmantel
1 Damen Trench-Ooat, mode oder blau
1 Tweed-Komplet, mit Mütze, moderne Farben
I Damen Kleſd, Voile oder Waschseide

Fur ON. Damen-Hantel, dkbl., m. weißem Pelz garn,
Damen-Hantel, ganz gefüttert
Damen-Oelhaunt, in modernen Farbes
eleg. Regenmantel, alle Farbes

Für
1 gewebt. Damen Kleid, ehne Arm, alte Farben
1 Sommer-Horgenroek, iadaathren
1 Damen Oharmeunse-BIuse, alle Größen
1 Kinder Kleid aus Pandimna, weiß oder farbig

Ein PostenKehouortüchor wſj

volle Größe
Stück.

S e

Aermellose

dichte Ware

Ein PostenCinon 532,
Kissenbreite
Meter

Hamen Perkko wer g5
in allen modernen
Farben 4.90 8.90 2.86

Zephin- well Bedemuanci- 29
Meter Streifen in großem Sortiment 46 38 pt.

Kenkeree und Panama, reits
and farbig, 80 cm breit

woderne, neue Streifen

Wasch Kunstsetele, bearaude, in z5
riesengr. Musterauswahl, Mitr. 85 65 46 Pf

r 10
I rein woll. Grep-Caid- oder Rips- Kleid
I Oharmeuse- Kleid alle Farben
I moderne Strand-Jaeke, in modernes Fatben
1 elegantes modernes Volle- Kleid

Unsere Putz Abteilung
bringt für gen Sommer Verkauf ganz besonders bilige
Angebote in Damen Hüten in Serten eingeteilt

Jugentchiche Hütte in hell und dunkelSetie VI 6.75 Serie V. Sertie IV. 3.75 Serie III 2.75 Serie I ſ. Serie 95

Frauen Müte, grobe WeitenSerie V G. Serte IV. H. Serie l Z2.75 Serie N I. gete O

Die neuen Fülz Hüäte, weiß und moderne Farben 8.75 6.75 4.75 2.85

Spout-Pulioverkör Dewen a. Herren z
ohne Aermel

6.75 4.85

Wir Kkauften ganz aubergewöhnlieh billig

Riesenmengen Sommerkleiderstolfe
und bringen sie jetzt zu ar ora- preaisont

Reinwollene Druck Pfusselime, mod. 68
Dessins, ca 80 cm breit 1.45 10 85 P

Meter 75 58 45 B.

Meter 95 76 65 Pt.

1 Posten
Pamen-Pultover 45

in sehs nen Mustern
zum Aussachen

Serie II 1.95 Serie

Schweiz Voll-Woiſe, neue Sommer- 60
Muster, ca. 100 cm breit, 1.45 1.25 90 P

K seid. Voile-Geergette
in Rieson-Auswahl, ca. 100 em breit
Serie III 3.30, Serie II 2.80, Serie

Für 25.
Frauen-Hantel, dunkelblau, ganz gefütteet
Dam.-Sportmmantel, aus pa. Stoff, ganz geküttert
Oomplet, Kleid mit Mantel, modern verarbeitet

eiten herenes 2.85

Ein Posten
Rein NMako

kür eleg. Wäsche

80 cm breit
Meter

Restposten in einterbiges and bedracktenreinseidenen Japeons, Crepe de 45

chimne, Maree, Tolle etc.
Serie III 2.80, Serie II 4.75, Serie l

Popeline

Posten einterbige, reinwollene
Crene de chine, Nattée

Serie U g. es 90

Serie U 23, Serie I Et. Berufs-Kittel, Wickelt.
aus uni Zephir, mit 1 g5

Reise Koffer
NMansuattenReisekoffer rer

z o o o 465 40 s5.90 5.50 475 4.25 9.90 3.90 9.25 2.95 2.75

Htadtkofer, s5 em
a Ledergri 390 Kinaor Raekan o

karlerter Blende

Reiseſoffer echt Vulkantiner

z 70 s9.50 9.90 9.50 1.90 17.50
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Bettwäsche
Neiße Drano 295 2.45

fertig genäht

Limon-Bezüge 90
mit 2 Kissen, teils garniert 5.90 495

Damast-Bezügemit 2 Kissen, moderne Streifenmuster 4 95

90 6.50 T.
Betthezügebunt geblümt oder kariert, kertig 2 95

genäht. 4.60 8.76
Raustuch-Bettücher 1 90

mit Hohlsaum, volle Größe 3.765 2.95 L.

Schuhwaren
Ein Posten

Volks-Turnschuhe 6hbraun mit Gummisohle
3042 2.90 29 1.86, 28

Ein Posten

schwarze 75Kinder-Schnürstiefel 1
Paar

Dam.-Spangenschuhe h
36741

Etwas ganz Besonderes!
Ein Posten

Sehwarze Hallenschuhe J
Er. 36 42 90 P.s31——85 75 Pf. Gr. 22 24 50

a6——80 60 P. Pf.
en

l

Store
vom Stüäck, in neuen Mastern
Meter 6.75 4.75 1.75

Moderne K'seicden- Stoffe, für
Vebergardinen, 120/130 em breit

Meter 5.90 4.75 2.95
Künstler-Garclinen, s teilig 4.75

e 19.50
Gittertäll, neue Ausführungen

Künstler- Gardinen
Markisett mitt Ein s ä tzen

Beaehten Sie bitte unsere Spezial-fenster!

79
15

W

J

H JS J
S

Extra- Angebote in Teppiehen!

Boucle- Teppiche
unsere Spezial-Qualitäten250/350 73.50 69.50 55.00 29 60

200 50 36.00
Wollplöäsch-Teunniche

250/850 115. 00 85.00
200 75.00 58.00

Steppaecken, neue Austührg.,stramme Füllungen, volle Größen 12 50

28.50 19.75 16. 50

Kinderwagen -Steppdecken
moderne Farben

475 8.75

beooucleso Gili
Ein Posten

Damen Hermcien mit Stickerei
und farbiger Blen de

75. Ein Posten gestreifte K'seidene

Damen-Schlüpfer
in ſchönen Farben, gute Quslität

95.
Ein Posten

Damen-Hemuhosen mit
Klöppelspitze und Stickerei 195 1.45 5. Ein Posten

Damen Prinzeßs- Röcke

Ein Posten S eh vamen Nach themeen wit
Klöppelspitze u. farb. Garnierung 2.45

e
Kanstseide, plattiert

Qualität, großes Farbsortiment

Ein Posten
Damen Prinzeß Röcke wit

Stickerei und Klöppel-Garnierung
15 Ein PostenKimclen-Prinzeß-Röcke 95

prima Mako Größe 50-80 Pf.
Ein Posten

Herren Nachthemclen aus
gutem Hemdentuch mit farb. Besatz

295 Ein Posten
Kinder Bacle- Anzüge

zweifarbig, alle Größen

Ein Posten
Knaben Hemcen

aus guten Her gentuch Größe 60
h. Ein Posten

Darnen-
Bacde- Anzüge

Ein Posten
Damen Schlafanzüge

aus farbigem Makobatist

2.05 Ein Posten
BDamen-Bacie- Anzüge

zweifarbig

W

d J
J
C

d J e
T

W

Wäsche
Haurstarch, für Bettücher 88

150 em breit Meter 1.10 pf.
Bett Imletst, echtrot, federdicht,180 cm breit Meter 2.26 I. 110

s0 cm breit Meter 1.45
Bett Inlett, echt türkischrot,

enorm billig, 180 cm breit,
Meter 3.50 2.e8, 80 em breit 2.25

Rips-Decken, nene Dessins,

indanth ren 2.96

Herwen Artikel
Farvige 9uwarkem den 15

in allen Weiten

Sporthemcen, mit Kragen 2 g5
und Krawatte 4856

Herren Hüte, ig modernen 2 85
Farben

in allen Weiten s 95 Pf.

Selhbsthincler
reine Seide

u

enorm billig

Pläcichen-Schürzen

Spielhöschen, auf Nessel 95
gezeichnet, fertig genäht 1.40 Pf.

Damen-Schürzen 95 eauf farbiger Kunstseide gezeichnet P

Damen Spangensehuhe

Seifen -Abteiſung
Könige o 26 10 pt.
Eine Flasche 25 m

Rasier klingen
10 Stück.
Vier große Stück

Nellgelbe Kernseife
1000 Gramm Riegel

Neiße Kernseife
1000 Gramm Riegel

Ein Posten
Kincler-Nachthemclen aos gut.

Hemdentuch m. farb. Besatz Gr. 60-70
(5.

Pf.

2.45 J. 75

Ein Posten
Damen Gummibadeschuhe

verschiedene Farben 1.65 1.00 Pf.

Ein Posten
Damen Schlüpfer

alle Gröben, in vielen Farben

Ein Posten
Damen Bacdie- Haben unci

1 Posten

Damen- Strümpfekünstliche Waschseide, pt.
in hellen Farben Paar

seide, prima Qualität,

1 Posten DamenStriümpfe, Wasch- d

ganz feine Marke Paar

Herren-Sockenstarke Baumwolle
grau mel. Paar

Konserven-Gläser 35
neahtlos mit Ring

1 Lt. 1 Ler. Ler. Ltr.
Pt.50 Pf. s P. O Pf.

Ein Waggon Porzellan
Speiseteller, Goldrand, tief u. fach Stück 32 Pf.
Dessertteller, 19 cm
Tassem, dekoriert
ERinma. Obertassen, gros, mit Goldrand e0 Pf.
Kaſteekanne, große Form
Sehüsselm, mit Goldrand
Kaſfeebeceher, dekoriert
Bierbecher, Goeldrand
Zunekerdosen und Gie ber

1 Posten Damen
Strümpfe, künstliche

Waschs. od. pa. Seiden- pt.
flor, feine Masche Paar

1 Posten
Strümpfe Celta-

n

Waschseid., ganz dichte
Maschen, m. tarb. Rand

1 Posten Herren
JTacqauardsocken

in netten Mustern

Ein Paar
Achselträ ger
Arm blätter

Paar
Drei Meter

Schlüpfergummiband
Zwei Dutzend

Wüäschenamen
Bine Schlaf- oder Sport-

haube
Zehn Knäuel Stopftw ist

sortiert
Fünf Meter

Wäschelanguette
Eine Rolle Maschinengarn
1000 Meter. e

1 Posten Damen
Sportstrümpfe

mit Nadelstreifen, me- 45

liert, gute Qual. Paar Pf.

Ein Waggon

Speiseteller, tief und fach
Dessertteller
Schüsseln, Viereckig, gros
Satzsehüsselm, 6 teilig
Waschschüsselnm, extra
Wasserkannen, creme
Wascheserviee, creme
Waseh-Serviee, Goldrand
Nachtgeschivrre, ecreme

1 Posten Kinder
Knliestrümpfe

mit hübschem Rand
Gr. 7/10 95, Gr

Steingut
Stück I Pf.

7ö.
1 Posten

Kinderssbcekehen
mit gutem Wollrand

Ein Waggon Fmallle
Sechmortspfe
Abwaschschüsseln, s56 cm
Wassereimer, 28 cm
Wassereimer 22 em
ovale Wannen, weiß, 40 cm
Küchenschüsseln, dekoriert 1.25
Toifletteeimerw, weiß
verzinkte Bimer, 28 em
verrinkte Wannen 5.26 4 e 4

100 90 75 65 48 P.

95 P.
95 50 P.

1.95
1.00

Geleegläser

Milchsatten

Einkoch-
Fomplett mit hen meter

Ein Posten Wirtschafts Artikel
E Bis el Müminium Stück 10 P.
RKafeels el. Aluminium Stück 7 P.
Messer und Gabeln
Salatbesteck
Spirituskocher, (Ballon)
Frucehtpressen
Wäscheleinen, 40 Meter
Gießkannen I25 95 48 P.Sehrabber 48 22 k.
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